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"Nummer 592 Sonntag , den 21. Modernder 1915 69. Jahrgang

Altserbien vollständig erobert.
Totensonntag jy)5.

O Tag der Toten , wie er nie die Flügel,
die trauermüden , auf die Welt gesenkt!
Unübersehbar wölben sich die Hügel
auf Feldern, die von heil'gem Blut öurchtränkt

Wie sie so sanft ruhn . . .! ihre Seelen feiern,
den Menschheitsmorgen, den ihr Sterben schuf.
Sie sind im Licht.

doch unter Trauerschleiern
verstummte nicht der wehe Schmerzensruf.

O Tag öer Toten . — taue Gnade nieder
den Lebenden!

laß sie durch Tränen sehn:
Ein großer Morgen eint uns alle wieder —
und jeder Schritt ist ein Entgegengehn!

So singt die Wiesbadener Dichterin Marie Sauer
ünegstotensonntag! Vor hundert Jahren war es. daß Kö
mg Friedrich Wilhelm III . für die in den Jahren 1813 bi-
W gefallenen Krieger eine allgemeine Gedüchtnisfeiei
«ordnete. der durch Königliche Verfügung die .alljährlich!
Totenfeier in den preußischen Landen am letzten Sonnta;
r-SKirchenjahrs nachfolgte. So ist es seitdem geblieben
md über Preußen hinaus hat sich der Gedenktag der
Toten in der evangelischen Kirche und Oeffentlichkeit ein«
tieibende Stätte errungen . Nun trifft öer Hundertjahrtac

' dem Kriegstotensonntag, dem zweiten im Weltkrieg
-w.cn. Wenn die Kirchenglocken zum Gottesdienst

wenn die Massen noch den Gräbern wallen, dann
wir, daß der Tod noch immer über die Schlachtfelder

stet, daß zahllose Grabhügel sich in fremden Landen
en und unter ihnen die stillen Toten ruhen, die ihr

auf dem Felde der Ehre lassen mußten, damit Haus
Ho-, Heimat und Vaterland vor Feindeswut und uns
dachter Vernichtung bewahrt blieben. Die Wunden
- tt wieder auf, und der Schmerz überwältigt auch die

Seelen, mit furchtbarem Ernst steht öer Krieg vor
der die Völker im Gottesgericht auf ihre sittliche Kraft

it<der seine grimme Pflugschar durch die Menschen-
Sieht, dort den Sohn und Enkel, hier den Gatten

Beter zu Tode trifft und uns allen die Freunde,
Graden, Volksgenossen, die ein Teil des Ganzen und

■schöpferischen Arbeit waren, mit erbarmungsloser
für immer entreißt . Schwer lastet die Frage auf

- tonnen wir es tragen ? Aber wenn sich die Häupter
beugen, wenn die Gedanken zu den fernen Gräbern
in, so erhebt sich von dort her auch der Trost , daß

scht umsonst  das Opfer des Lehens gebracht, daß
M Vergleich zu andern Völkern die schrecklichsten

Nöte und Niederlagen, Verwüstung und Verarmung
Ajeblieben sind, erhebt sich die Mahnung,  daß wir
, tln , foffctt , wie sie es waren , daß wir ihr Erbe hüten
. junge Saat , die mit ihnen für Deutschlands Zu-

111 f>te Erde gelegt worden ist. Wenn es einen Trost
nttfieji wir ihn in den schlechten, großen Empfin-
ie unfern Helden im Felde eigen sind. Sie haben

E ? ius Auge geschaut und sind stärker als öer
enn es eine Dankbarkeit gibt, so ist cs die: ihr

û r un t"ere  Seelen aufnehmen: abster-
Mt -Es Faule und Schlechte: der gewaltige Odet

«icht

^utz durch Kultur und Volksleben hindurchweherÜ' ÜiiL JIUUUI UHU ytuOillu/iJ
Häßliches mehr haften bleibt : das ganz

mû 6ic  Verantwortung fühllen , daß es solche
«würdigt wurde. Wo sich wieder das alte, leicht
^ ^ erielle Wesen regt — im wirtschaftlichenund ir
> chein, im Schoße öer Familie und in der Gesell

Oeffentlichkeitund im Geschäft, in der Volks
ung und auf der Bühne — da müssen Männe

TäfiÜ ' ^en  Eiligen Schmerz des Krieges durck
4 ^ », denen das Schwert des Todes durch di

Auftreten und die Fackel der Läuterung ent
^enkt der Toten ! Vergeht der Toten nicht

^ Ziich.*Er würdig und wert  in der Liebe und i:
schaffender Arbeit und haltender Ordnung

wau des größeren Deutschland und in der tat
^ ^ " ^ chibarmachung des Geistes der großen Zeit

F " bln durften, während andere für uns starben

Attentat aus Pasitsch.
BudapLst, 20. Nov. (T.-U.-Tel .)

,,A Brlag " meldet aus Bukarest: Nach dort eiugetrof-
feue« Nachrichten hat ein hoher Offizier vom serbische»
Generalstab ei» Attentat auf Pasitsch verübt . Er fenerte
mehrere Schüsse auf ihu ab, die jedoch nicht träfe », und
Pasitsch konute flüchten.

Französische Vorwürfe für die Serben.
Paris , 20. Nov. lT .-U.-Tel .)

„Echo de Paris " erklärt , daß es unwahrscheinlich er¬
scheine, daß die Serben eine entscheidendeSchlacht an der
Schwelle des Sandschak liefern werden. Wenn die Serben
den Rat einer sehr hohen militärischen Persönlichkeit
(Joffre ) befolgt hätten, sich vor den anrückenden Armeen
Mackensens und den Bulgaren schnellstens zurückzuziehen
bis zum Süden , wo sie die Verbindung mit den Franzosen
hätten aufnehmen können, wäre ihre gegenwärtige Lage
weniger schlimm. „Guerre sociale" schreibt: Die Lage der
Serben wird mit jedem Tage gefährlicher. Die 50 000 Mann
englischer und französischer Truppen tun ihr Möglichstes,
aber sie sind von den Serben durch einen Raum von 100
Kilometern getrennt , in dem die Bulgaren sich fortwährend
verstärken.

Roste es» was es wolle.
Genf, 20. Nov. (Eig. Tel ., Zeus. Bin .)

. Ueber die vom englisch-französischen Kriegsrat in Paris
gefaßten Beschlüsse will der „Figaro " wissen, daß hinsicht¬
lich der Saloniki -Expedition öer Kriegsrat sich einstim¬
mig für die tunlich st energische Durchfüh¬
rung  öer Expedition aussprach, ohne  sich dabei durch
irgend welche Erwägungen beeinflussen oder be¬
hindern  zu lassen. Es würden Maßnahmen getroffen
werden, um alle Hindernisse,  die sich entgegenstellen
könnten, koste es , was es wolle , zu beseitigen.
Man rechnet darauf , daß bei der nächsten Zusammenkunft
auch Italien und Rußland vertreten sein werden.

Monastir.
Nach den letzten Nachrichten aus Athen haben die tap-

feren Truppen König Ferdinands Monastir besetzt. Der
Gouverneur soll der Bevölkerung geraten haben, den sieg¬
reichen Bulgaren ihre Unterwerfung anzubieten , und so
kann als sicher angenommen werden, daß Monastirs Schick¬
sal so gut wie besiegelt ist. Ohne einen letzten, verzweifel¬
ten Versuch der Serben , die Stadt zu halten , dürfte es
indessen nicht abgehen, denn Monastir ist auch von militä¬
rischen Gesichtspunkten von außerordentlicher Wichtigkeit.
Hier liegt öer Treffpunkt der Straßen von Durazzo—
Saloniki , Uesküb und Adrianopel, die es mit der Adria,
der Aegäis und dem Innern des Landes verbinden . Diese
günstige Lage veranlaßte auch die Türken , die Stadt um das
Jahr 1820 zum Hauptquartier eines Armeekorps zu machen,
was die allgemeine und insbesondere die kommerzielle
Entwicklung des Ortes außerordentlich förderte.

Es ist ein seltsames Zusammentreffen, daß der Fall
Monastirs oder zum mindesten die in seiner Nähe sich ent¬
wickelnden Kämpfe um seinen Besitz fast auf den Tag drei
Jahre nach der großen dreitägigen Schlacht von Monastir
stattfinden, in der vom 15. bis 18. November 1012 serbische
Truppen den Türken eine schwere Niederlage beibrachten
und am 19. November die Stadt besetzten.

Monastir liegt in einem rings von Bergen umkränz-
ten, sehr sumpfigen Becken, das von der Erna , dem Haupt¬
zufluß des Vardar öurchströmt wird. 280 Kilometer von
Skutari , 180 Kilometer von Saloniki entfernt , liegt es am
nordöstlichen Fuße des reich mit Wäldern bedeckten Peri-
steri-Gebirges, dessen Gipfel 2350 Meter emporragt . Ein
kleiner Zufluß öer Erna , der Dragor , rieselt im felsigen
Bette durch die Stadt , ist aber meistens wasserarm, wenn
nicht starke Regengüsse ihn anschwellen lassen. In früheren
Zeiten war die ganze Umgebung mit zahlreichen Klöstern
besät, die öer Stadt den Namen einbrachten. Einige von
ihnen haben sich bis auf den heutigen Tag erhalten . Die
Einwohner , deren Zahl etwa 60 000 beträgt , und die sich
aus mohammedanischen Albaniern , Türken , Walachen,
Serben , Bulgaren , Griechen, Indern und Zigeunern zu¬
sammensetzen. genießen den Ruf besonderen Gewerbeslei-
ßes. Die großen Märkte sinh west und breit berühmt und
ziehen alljährlich große Scharen pon Bulgaren . Albaniern
und Zigeunern herbei. Der Jahresumsatz des Handels
von Monastir wird auf etwa 8 Millionen Mark geschätzt.
Was , abgesehen von der allgemein militärischen Bedeutung,
insbesondere im gegenwärtigen Balkankrieg Monastir für
die Serben bedeutet, geht namentlich aus zwei Tatsachen
hervor : es bildet den Endpunkt der Eisenbahn Saloniki—
Monastir und es bietet den schnell und leicht zu erreichenden
Ausgangspunkt für ein Heer, das nach Albanien marschie¬
ren will. Hinzukommt, daß auf diesem Wege, wenn auch
nicht ohne Schwierigkeiten, die Mitnahme von Geschützen
gut möglich wäre und daß die etwa über Monastir nach
Albanien fliehenden Serben sich sowohl dem Norden wie
dem Süden dieses Landes zuwendcn könnten.

Die nächsten Tage schon werden Ausschluß darüber
bringen , ob der serbischen Hauptarmee dieser Weg noch

offen steht, oder ob die tapferen Bulgaren hier einen Riegel
vorzuschieben in der Lage gewesen sind, der gleichzeitig
auch die Truppen der Entente in Saloniki endgültig von
einer Verbindung mit den Heerestrümmern König Peters
abhalten würde.

Wie im Jahre 1912, so wird auch im Jahre 1915 das
Schicksal Monastirs von einschneidender Bedeutung sein.

Amtliche türkische Tagesberichte.
Lonstantinopel . 20. Nov. (Wolff-Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen,
front  dauerte das gewöhnliche örtliche Fenergcfccht an.
Bei Sedd - ül - Bahr  heftiger gegenseitiger Kampf mit
Bomben im Zentrum . An den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung, abgesehen von Scharmützeln zwischen schwachen
Abteilungen und Patrouillen.

Konstantinopel, 20. Nov. iNichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfrout

verjagte eine unserer Patrouillen eine kleine feindliche Ab¬
teilung aus ihren Schützengräben, erbcuetc 1000 Sandsäcke,
eine Menge Spaten und Hacken. Ein im Koyunliman
gestrandeter Schleppdampfer  wurde durch Pionier-
abteilnngen z e r stö r t. Unsere Torpedoboote trafen mit
einer Granate ein feindliches Torpedoboot,  das
ans der Höhe von Atche gegen uns feuerte. Das feindliche
Schiff entfernte sich, in Rauch gehüllt. — Bei Ari-
Vnrnu heftiger Kampf mit Artillerie »nd Bomben. — Bei
Sedd - ül - .Bahr  gegenseitiges Infanterie - und Maschi¬
nengewehrfeuer, desgleichen heftiges Feuer der Artillerie
und Kamps mit Bomben. Unsere Artillerie zerstörte
ein feindliches Blockhaus  am Kerevisdere »nd
brachte die dort ausgestellte Artillerie zum Schweigen. —
Sonst nichts zu melden.

Amkl. österr.-rmgar. Tagesbericht.
Wien, 20. Nov. fWolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand wurde
nordwestlich von Olika ein russischer Angriff ab¬
geschlagen.

Sonst nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Görzischen  dauern fort . Der
Brückenkopf von Görz wurde wieder an mehreren Stellen
vergeblich angegriffen, die Stadt eine Stunde lebhaft, dann
mäßig beschossen.

Im Nordteile der Hochfläche von D o b e r d o ernenertc
der Feind seine Vorstöße mit starke« Kräften sowohl gegen
unsere Stellungen am Nordhang des Monte San Michele
als auch gegen den Abschnitt von San Martins . Mehrfach
kam es zum Handgemenge. Die Italiener wurden
überall znrückgeschlage « : unsere Kampflinie ist
nach wie vor in unsere« Händen. Dasselbe gilt auch von
unsere« Stellungen bei Zagora , wo der Gegner nächst der
Straßensperre eindrang, in erbittertem Nahkampf aber
wieder vollständig vertrieben  wurde.

Unsere Flieger  bedachten Verona . Vicenza,
Tricesimo . Udine «nd Cervignano  mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals der Infanterie v. K öv c ß

hat Nova-Varos besetzt nnd die Linie Sjenica -Dngapol-
jano-Raska überschritten. Südöstlich von Raska nahm eine
k. u. k. Brigade 2000 Serben gefangen. — Die deutschen
Truppen des Generals o. G a l l w i tz kämpfte« südlich des
Prepolac -Tattels , die Armee des Generals B o j a d j e f f
im Gebiet von Goljak-Planina.

Der Feind wurde somit gestern dnrch die Waffen der
drei verbündete« Heere von dem letzten Stück altserbischeu
Bodens vertricben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
o. H ö f e r. Feldmarschallentnant.

Oie Beschießung von Görz.
Berlin , 20. Nov. sT.°U., Tel .)

Dem „Bert . Tgbl." wird aus dem Kricgsprcsicqnartier
unterm 19. November gemeldet: Gestern wnrde die unglück¬
liche Stadt Görz,  in die die Italiener von den drei Hü¬
gel» des Monte Fotrigni hinreiche« können, fast während
des ganzen Tages durch feindliche Artillerie bombardiert.
Zahlreiche Privathänser nnd öffentliche Gebäude sind zer,
stört. An verschiede' en Stellen brechen Brände aus.
Heute«ahm der Fe nd schon seit dem frühe« Morgen das
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Bombardement wieder ans nnd setzte es de« ganze « Tag
über fort . Desgleichen wnrde die österreichisch-ungarische
Verteidigungslinie am Jsonzo bombardiert . Doch schei¬
ten alle darauf erfolgte « Infanterie -Angriffe an dem im
seren Widerstande der Verteidiger.

Zrontbesuch am Zfonzo.
«Von unferm zum italienischen Kriegsschauplatz entsandten

Berichterstatter .)
K. «nd K. Kriegspressequartier . 19. Nov. (oüsn.)

fkch hatte den im modernen Kriege seltenen Erblick
einer Schlacht auf weitem Gelände . Unter der FWrung
des Hauptmanns Miakich unt des Rittmeisters Grafen
Thun standen wir auf dem kahlen KarstmaMv . über bellen
höchstem Ausläufer , dem heißumstrittenen Mnnte san Mi¬
chele, immer wieder Schrapnellwclken aufsttegen . Bor un
aufgeschlagen lag der ganze Südabichnitt b" neu entfachten
Fsonzokämvfe . Vom Adriameer , wa man in den Lagunen
von Grado die feindlichen Kriegsschiffe erkennt , bis zum
nackten Monte Sabotino . dessen Grat gegenüber dem Monte
Santo und seinem Kloster uns gehört , südwestlich recht
sich der charakteristische flache Kegel der Podgora an . deren
dichter Wald von den einschlagenden Geschossen tchon ganz

niedergelegt ^ist. ^ en h^ en zähe nicht nur die Höhe. son¬
dern auch den Nordosthang der Podgora . Hi » rennen dt«
Italiener mit immer frischen Kräften an , denn lensetts
der Podgora . greifbar nahe und ihneimdennoch unerreich¬
bar , liegt bas schöne kastellgekrönte Görz . das vor dem
dunklen Hintergrund freudlich leuchtet und in das nicht
nur Schrapnells und Granaten , sondern auch Flintenschälle
aus den nahen Schützengräben fallen . Hier zahlte man
nicht selten sechs bis acht Angriffe hintereinander und
fedesmal waren es neue italienische Bataillmie . die über
die Leichen der früheren - Stürmer steigen mußten . Unsere
Truppen haben eine außerordentliche Feuerdisziplin . Sie
lassen den Feind bis auf zwanzig , dreißig Dritte heran¬
kommen , dann aber ist die Wirkung ^ re8 Gewehrfeuers,
das der Gegner mehr alS die schwere Artillerie fürchtet,
umso verheerender . Freilich ist auch die Arbeit der s
retchischeu M-Zenttmeter °Mörser , bereu Heulen wir deut-

Dagegen " waren ' die Italiener davon -, überrascht , daß
ihr bis zu 56 Stunden unaufhörlich nieb ^ praffelndes
Trommelfeuer , daS in diesem Grlände durch den viele
Verwundungen erzeugenden Steinschlag noch verschärft
wird , nicht alles Leben ertötet hat . Einmal sandten sie nach
der endlosen Beschießung zwei Patrouillen an 8 und als
diese meldeten , daß die österreichssch-ungarischen GriBen
nock> immer besetzt seien , glaubte man ihnen nt cot und eine
dritte , eine Offizierspatroirille , drang bis zu unseren Draht¬
verhauen vor , sie wurde niedergeschossen wit Ausnahme
eines Leutnants , der verwundet zwischen dem Stacheldraht
hereingezogen und gefangen genommen wurde.

Unsere Truppen sind von unendlicher Geduld und
Ausdauer , ihre verhältnismäßig geringen Verluste erklä¬
ren sich daraus , daß sie gelernt haben , sich zu decken. Ganze
Steinhöhlen werden als Unterstände benützt und sind von
Scheinwerfern zauberhaft beleuchtet . Aber unsere Leute,
namentlich die Todfeinde der Italiener , die Dalmatiner,
sind nicht zu halten , wenn der Gegner , was ia immer wie-
der geschieht, da er sehr tapfer vorgeht , in die vordersten
Gräben eindringt . Nie lassen sie ihm Zeit , sich festzusetzen
nnd werfen ihn in rücksichtslosem Nahkampf wieder hin¬
aus . Seit der letzten großen Offensive beschranken sich die
Italiener auf Teilangriffe , die sie aber mit aller Hcfttgkett
führen . Dabei bringen sie fortgesetzt neue Truppen,
namentlich von der Alvenfront heran , denn ^ lasten
grundsätzlich nicht dieselben Mannschaften zweimal hinter¬
einander stürmen . Eine aus der Toblacher Gegend irisch
heröbergekommene italienische Radfahrerabteilnng ist voll¬
ständig ausgerieben . teils getötet , teils gefangen worden^

Auch heute wird wieder im ganzen Abschnitt und be¬
sonders heftig um Görz gekämpft . Wir sehen den Schrap¬
nellkampf dieSseitS und jenseits des PodgorakammeS sich
mölken . Mehrere schwere Geschosse schlagen westlich von
Görz bei Sankt Peter ein . Wo unsere Stellungen sich un¬
mittelbar diesseits des Iionzo hinziehen , der sich în^ er

Ebene bald verbreitert , wird angesichts der Stromharri ere
verhältnismäßig wenig angegriftm.

Anmutig liegen die viele « Dörfer tnder Nonzoebene.
Manche haben schon schwer gelitten . Würmer wieder blitzt
das Münbungsfeuer auf . Deutlich un terscheidet umn den
viel härteren Knall unserer eigene » wohkgedeckten Geschütze
vom Platzen der feindlichen GeAosie . Daun Maschinen¬
gewehre , dann Ulintenfeuer Der schwarze Rauch der
Ekrasitbomben ist mit dem seidigen weißen Dampf der
Schrapnells nicht zu verwechseln . Dagegen ist es nicht
immer leicht, zu erkennen , ob ein Schrapnell in unseren
oder in den feindlichen Stellungen niederg ^ augen ist.
Nur an einer Stelle sieht man die italienischen Gräben wie
eine au - Maulwurfshügeln gefügte Umfriedung sich durch
die grüne Fläche krümmen . Man erkennt nur , daß neben
dem Görzer Brückenkopf , der sich um dre Podgora legt , der
Geschützkampf gradaus vor unseren Blicken E Monte san
Michele und rings um das Plateau Doberdo am stärksten
ist Bon den vielen Jnfanierieangriffen , von den furcht¬
baren Bajonettkämpfen , die der amtliche Bericht in den-
selben Stunden feststcllt, kann man da oben aus Schall und
Rauch im menschenleeren Raum nichts erraten . ^

Tags darauf kamen wir der Front noch naher , als wrr
Görz während eines sehr lebhaften Arttllerie -Gefech.e-> be¬
suchten. An der Zodgora , deren Abhang eine einzige große
Festung ist, häufen sich die Angriffe der Italiener so sehr,
daß der Generalstabsbericht abermals von einer neuen

drangen in einem Stadtteil , der zum Unterschied
von den übrigen reich belebten Straßen wegen der starken
Beschießung entvölkert ist. vorbei an »^ störten Hausern
bis zum Felseubett des Jsonzo vor . Ueber die kleine
Eisenbrücke kamen im Eilschritt , um nicht ein Ziel zu bie¬
ten , Soldaten und erzählten uns , daß ihre Kameraden
soeben einen feindlichen Angriff oben dis Oslavrja abge-
chlagen hatten . Der amtliche Bericht stellt fest, daß an

diesem Tage das Feuer der österreichisch-ungarischen Ge¬
schütze, das uns immerzu in die Ohren dröhnte , feindliche
Truppenansammlnngen bet Povma zerstreut hat . Hier
waren wir nur etwa 1600 Schritte von der Feuerlinie.
Trotzdem wir uns einzeln genähert hatten , waren wir
doch offenbar bemerkt worden . Bald ging ein Schrapnell
in unserer Nähe nieder , beim Rückweg schlug eine Flinte «,
kugel mit hellem Tack über unseren Köpfen in , eine Mauer.

Gleich am ersten Tag unseres Frontbesuches hatten
wir Bekanntschaft mit italienischen Flieger -Bomben ge¬
macht. Zwei der großen feindlichen Kampfstieger umkrei¬
sten den Ort , in dem wir nt einem Hospital Unterkunft
gefunden hatten . Wir eilten auf einen nahen Hügel . Die
italienischen Flugzeuge , die alle in der hellen Abendsonne
aus dem Südwesten kamen , Hielten sich in einer Höhe von
etwa zweitausend Metern . Trotzdem wirkten sie groß,
denn diese gepanzerten Vögel sind dreißig Meter fang,
haben drei Motore und sind mit zwei bis drei Maschinen¬
gewehren bewaffnet . Einer von ihnen entfernte sich bald,
ein anderer aber flog langsam hin und her . Trotz ferner
Ueberlegenhett wurde er von einem neben chm winzig
wirkenden österreichisch-ungarischen Flugzeug mit Maschi-
nengewehrfener angegriffen , das er wirkungslos «r-

> widerte . Ein ganzer Kranz von Schrapnellwolken umgab
den Italiener . Gerade über unseren Häuptern Netz er
schnell hintereinander zischend zwei Bomben fallen . Die
eine platzte mit lautem Krachen etwa Avfzrg , die zweite
etwa hundert Schritte von uns . Der Rauch stieg vierzig
Meer hoch! wir besahen gleich darauf die großen Trichter.
Noch eine weitere Bombe fiel gegenüber auf einen Ab
hana - Ob sie von demselben Flugzeug oder von dem an¬
deren . das schnell wieder entschwand , abgeworfen worden
ist, weiß ich nicht. Das ganze Manöver m den Lüften
dauerte etwa zwanzig Minuten , dann war " -Himmel wie¬
der rein . In diesem Dorf ist das ein alltägliches Ereignis.
Gestern fiel ein Bombensplitter mitten in ein Faß und

IM 6t> « I

Million Nuslenlchaden in«Rpraita,
Oft ton*« so* «4 _

Königsberg , 20. Nov. lT .-U.. j>n
Nach amtlichen Feststellungen beläuft sich

die russischen Einfälle in Ostpreußen m den * * *,£ £
düngen angerichtete Schaden auf 1200 000 Mark.öungen augericyierr cbjww' **•*' " 7 "" 7.7"
kommt auf den Regierungsbezirk Gumbinnen allein ej>
Million Mark . ”

Aus den Spuren der Bugarmee.
Die Landzunge von Pinsk

(Schluß .)
In der Nähe von Pinsk liegen einige GutShöfe. ei,-,
Verbindung mit einer Tuchfabrik . Dre HerreuhSa,-«

fallen durch ihre anständige Architektur aust bequeme wohl,
tuende Verhältnisse . gutes französisches Empire . ^.. . ._ rrtitnpn
geweißt , mit einem grünen oder braune » Blechdach^
stehen sie ungemein sicher und ruhig in den gepflegtenu?zi .F . i n,. Snerft stutzt man : mip ^

Meuterei in der russischen Marine?
Kopenhagen , 30. Nov . (T .-Û -Tel .)

Aus Finnland in Stockholm eingetroff -ne Reisende
teilen mit , daß an Bord russischer Kriegsschiffe , die im
^afen von HelstnqforS  liegen , eine sehr ernste Men¬
st retn «

teyen iic ungern *ui ^
doch so einfachen Parks . Zuerst stutzt man : wie mag eii
Reicher , öer es auch anders haben könnte , ttt ölesenr Ml an,
cholischen Erdenwinkel ausharren , gleichsam in der mh
residieren , auf unfruchtbarem Sande , über unfruchtban,
Sümpfen ? Doch der Zauber der Einsamkeit , des stillm
weiten Ausbltcks , der ernsthaften , schwermütige» Tön!
zwingt sich auch dem Fremden bald auf . Das Inner « de,
stattlichen Schlosses spricht ihn um so bchagltcher au, vo,
den hellen Wänden herab reden die alten Gemälde ei«
desto wärmere und tiefere Sprache . ES mutz doch hhz,
sein hier zu wohnen . r

Von einem dieser Schlösser gelangen mit auf turje«
Wege unvermutet zu einem richtigen , in die Dünen fa-
gebetteten Fischerdorf , wo ^ r Strand sich sacht »um Pi»«,
fluß senkt. Zwischen den Hütten sind die Netze -miq«.
spannt , auf den Höfen liegt Fanggerät umher , gegen Mt
niedrigen Dächer gelehnt stehen mächtige Rie ^ rarbeu. Der
Dorf ist verlaßen , wett und breit kein Fischer ,u scher.
Wir malen unS auS , wie dieser verwunschene Platz stch eiie,
Tages wieder belebt , wie die hurtige Kraft der Mrui«:
Kahn um Kahn in den Fluß stößt zu neuem Uschzug, wic
in allen Prielen und Gräben der GümpfedaS Wasser M,
und höher steigt und die kleinen Fisiherboote hinmi.
schwimmen auf das kahle , grenzenlose Meer . Und tulen
wir hinausschauen , gewahren wir in der Fern « ein« M«
Vision , eine wirkliche , ob schon unwahrscheinliche : a»r ein«
graueü kleinen Stadt , auS der Zusammenrottung oicln
i,nick>einbarer Häuser steigt hoch und weiß znm Htmmcl

eine sLmerrZe Burg , ein getürmter festlicher Ban: öi-

Katlmdrabe von PinSk ^ g^ itektonischer Fcnmir-
kunq H er n P nsk wie in Eholw wählten sie inne«
der ungeheuren Ebene die einzige kräftig ausstrebende Di-
höhc und setzten ein übermäßig hohes , grell leuchündck
Gotteshaus darauf . Stunden im ^ reiS beheE
alles , ein ahnungsvoller , überirdischer Dom , wie ihn
mor und Edelsteine nicht mystischer formen könnte«. ,
es wirkt eben nur in die Ferne oder auf grob^
täuschte Sinne und offenbart dem aufs Echte
Blick aus größerer Nähe immer deutlicher seine ftde Dj»
tervracht . Im rechten Winkel zu einem «roßen m«h
gen Mönchskloster enbant . trägt die Kathedrale von,  ,
gleich vielen kleinen und großen Kirchen
Kreuzpunkt ihres Dachstuhls den breitesten und WM
Turm , während sich vorn über dem Portal «
sta-rfe  Türme erheben . Die schmale Vorderseite ver w«
ist durch leere Schulterkulissen künstlich verbreuert
durch das Gewicht und die Massigkeit deS Ganzen W
wächst Das Material ist vermitzter ZiegeWan A ^
frisch aeweißi : der Stil , wenn man von einem Ww»'
kann , ein flaues phantasieloses Barock mit russts»-b-M

tinischen^ Zutaten ^ ^ ^ hügels und um ihn herum
sich das Gaisengewirr der geschäftigen Klemstadt - ^ ^
Quartiere bestehen aus lauter hölzernen Hausern^ - M
mit den Blockhäusern der Dörfer
der« dasselbe angenehme »trd wohnliche Muster ^
holen , wie die gemauerten Sauser der anderen B «
lohnte sich, nachzuforschen , ob wir hier titu
weise vor uns haben . Wahrscheinlich wirken
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Die vogesenwacht.
Kriegsroman von Ulrich Lörcher.

<36. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Hermann war tief bewegt . So traurig und düster

aber auch alles , was er auS dem Konzentratlonslager ver¬
nommen hatte , klang , in ihm wogte doch ern freudlges Ge¬
fühl . Hatte er doch durch diesen Brief erst erfahren , daß
Margueritte ihn liebte , daß sie Fine früheren Annäherun¬
gen ernst genommen , daß sie ihn nicht mehr als den ewigen
Primaner behandelte . Noch um Mitternacht war er auf
und ging hastig in der Mädchenstube Yvonnes umher.

Der schrille Klang der Hausglocke ritz rhu plötzlich aus
ll seinen Träumen . Es mochte eine Ordonnanz sern, die
:em Kommandeur noch zu später Stunde erne wichtige
Neldung von den Schützengräben brachte . Doch der schwere
Tritt des Infanteristen war jetzt auch auf der ^ velten
Treppe zu vernehmen . Was wollte der von ihm ? Er war
roch 14 Tage beurlaubt und konnte doch keine militariiche
gotschaft erhalten . Der Mann klopfte , trat ein gnd stand
tramm . Es war ein Sanitätssoldat . Heute abend hatte
:r das gutmütige freundliche Gesicht schon ^rnmal unter
,em Ebristbaum gesehen . Der zuvorkommende Schwabe
satte ihm einen Stuhl geboten , als er Alfrcb begrüßt hatte.
.Herr Leutnant Kapp , Lazarettinspektor Btrkel laßt Ihnen
Gehorsams! Mitteilen , daß der Mtteroffizier Masann soeben
in Herzschlag verstorben ist." Dre Nachricht vom Tode des
treuen Freundes traf Hermann schwer. Rasch zog er seine
Stiefel an und warf seinen Mantel um , bann folgte er dem
Sanitätssoldat . ^

In der Lazarettkirche herrschte Todessttlle . Im düsteren
Zwielicht lagen die vielen Betten in den weiten h»hen
Räumen . Gespensttg stiegen die hohen gotischen Pfeiler
zur Decke empor . Rur vom Altar her kam der schwache
Lichtschimmer einer durch ernen Lichtschirm gedampften
Stehlampe . Daneben unterhielten sich einige Personen im
Flüstertöne . Die Lazarettkirche hatte l t̂zt mit ihren vielen
Bitten im Halbdunkel etwas Düsteres . Niederbrückendes
an sich. Es war Hermann einen Augenblick , als ob er den
Tod mit Stundenglas und Hippe hier von Bett zu Bett
schleichen sähe, um Nachschau zu halten , wo ein neues
Opfer für ihn bereit liege.

Am Altar traf er den Oberstabsarzt . Neben ihm
Yvonne außer sich vor Schmerz . In seinem Bette lag lang
ausgestreckt der Entseelte.

Hermann begrüßte den Arzt und dann Yvapne mit
stummem Händedruck.

„Wie uw daS alles so schnell, so plötzlich?" fragte er
dasip. . ■> ' , '

„Noch vor einer Stunde haben wrr beide lange mit¬
einander geredet, " brachte Yvonne unter Schluchzen kaum
hervor . „Ein seltenes Glücksgefühl , ließ Frn Herz höher
schlagen: „Einen Augenblick so reinen Glucks wie die
Stunde , in der ich heute Abend mit Hermann,Hand m
.̂ and unter dem brennenden Lichtcrbaum saß, habe ich nie
in meinem Leben genossen", so sagte er mir noch, bevor ich
von ihm schied. Als ich kurz nach Mitternacht noch einmal
nach ihm sah, war er tot ."

deten des Kircheulazaretts - atte « Alfred alle ^
sonderen Freund geschätzt. AuS ihren Brustb e ^ .
sie noch zu einem kostbaren Kranze für den ENl"? '
beigesteuert . -

Eine alte Vogesensage weiß von Erdman »ttw^
zählen : Wenn im Winter die Melkereren und

-Di

Yvonne weinte ^ sie empfand es schmerzlich, daß der
Heimgegangene nicht in ihr und mit ihr . f°uber " m dem
Zusammensein mit seinem - Freunde sein höchstes Gluck
empfunden hatte . 3: r ’

Ein inniges Mitgefühl für die Arme die jetzt von Men
verlassen war , reyte sich ba in Hermann . Er suchte sie zu.
beruhigen . Noch heute Abend habe Alfred ihm von ftmer
heimlichen Liebe zu ihr ge,prochen und dabei de» Vers.
„Kein Feuer , keine Kohle " angeführt.

Yvonne lächelte unter Tränen und schüttelte dabei den
Kovf: „Er war noch immer eine durchgeistigte Natur . In
seinem Empfinden hatte er etwas Weibliches , Zartes . Etwas
fast Ueberirdisches lag in seinem Gesicht, seit das Geschoß
sein Gehirn verletzte . Stundenlang konnte er sich mit dem
Jenseits beschäftigen . Nur mit einem Fuß stand er noch
ttc dieser Welt . Ich konnte nichts Unheiliges denken , wenn
ich in seiner Nähe weilte . Oft schien es "itt , wenn er mir
mit seinem durchgeistigten Gesicht vom Jenseits sprach, wie
ein Engel Gottes . Er liebte mich nicht sinnlich, nicht irdisch
mehr ." —

Die Beerdigung des kleinen Masarin gestaltete sich zu
einer recht imposanten Trauerkundgebung In aller Ei e
hatte Hermann in der Maiarinichen Billa daS v°rderste
Zimmer reinigen und mit schwarzem Stoff behängen lasten.
Unter Tannen und Palmen wurde dort Alfred aufgebahrt.
Getreue Nachbarn und Freunde des H ^ ses hielten chm die
Totenwache . An der Beerdigung nahm beinahe das gan »-
Städtchen teil . Die enge Hauptstraße nmiaumte Kopf an
Kopf, alS der Trauerzug sich auf den Weg zum Fnedhose
machte. Tamboure schritten voran . Ihr dumpfer Trommel¬
wirbel ertönte durch den Ort . Dann kamen die Pomprers,
die jetzt Militärisch nach deutschem Muster S-klttdet waren.
Ihnen folgte der Krtegerverein mrt der umflorten Fahne,
sowie eine Kompagnie wackerer Lanöwehrleute , der er an-
geihört hatte.

Hinter dem Sarge schritt Hermann mit dem Oberstleut¬
nant von Wangen . Biele Offiziere und « »ldaten folste « .
aber auch viele Bürger LeS Ortes und zahlreiche Leichtver¬
wundete im schlichten feldgraue » Rocke. Manche von ihnen
'-uMpeltM iWU CtffkK tt» l Mldw eiutzer. 9k » er « »«.

zählen : Wenn im Winter die - j, j
verlassen stehen , so steigen die riistigen Zwerge , « (5|
Schluchten und Höhlen der Vogesenfelsen
ihren dunkeln Schlupfwinkeln hervor , M
nen Sennhütten der Almen Wohnung »u
ihren schönen Kühen sind dann die verlasienen ^
füllt . Und in der Käseküche kochen m dem «^ ^ rdweil
ferkestel der dort an eiserner Kette Hangt, me
weit beffere Käse, als dies der beste Melk » r» w
möchte. Wenn aber der Vollmond ^ er

Ff cm;
Scharen
«lbeieil

Felskämmen leuchtet , dann steigen die Erbm ^ ^
den knisternden Schnee ins einsame Bogeseni«
suchen die Hütten der armen « oh er »nd WM tte flsuchen die Hütten der armen W « ™ v - j
Unbemerkt legen fte dort ihre frische Dimer »
Käse auf den Tisch. 1

An diese alte Sage wurde Leutnant Kapp ' t9 tti /
er an einem kalten aber ionnenhellen Il u Kege
seinem kräftigen Braunen durch ein arrnseim ^
dorf ritt . Von ihren Blockhäuserndorf ritt , -von iyren
Bergkammc unter den Tannens .arnmen w r
dorf in Wild -West standen , waren die Feldgr°
herabgekommen , uw unter die hungerno , ^
Brot und Kartoffeln auszuteilen . I ? - « tt!
umringt von Männern . Weibern und Kinde » ^
und Töpfen . Keines ging weg, ohne von den i
die gewünschten Nahrungsmittel erhalten » »eri^
lag das Dorf wie mitten im Friede «. Nur - w^  d»
Häuser , die aufgerissenen Erdlocher einp;#<f!
schosse in den weißen KalLwanben der niedns ^ ^erinnerten an den Schrecken »es ■> Ä pichoste tn oen weiyen zrrie^
Häuslein erinnerten an den Schrecken des
wenigsten merkte man den Kindern rtw ^ 6t«.wenigsten merkte man den Kindern st« d'°F
schrecken an . Mit lautem Gciohle rodelte " «M
Höhe von oben am Walbrande bis wüten He
ein herab . Jn einer der niedrigen Stub -n
einen Schuster zusammen mit seinem ^ „ « «
der Ausbesterung der Stiefel der Feld ^ a ^
Nie in seinem Leben hatte der Meister b (1
gehabt , als in diesem Jahr . „ ««»>

Noch hatte aber der Leutnant die Dvrnr
lassen , da sah er auch schon am Horizonte w M
chen zerplatzender Schrapnells «ufsteigen.

Auch die Dörfler kannten diese ^ urm ^
Nu waren die Menschen ans den Gaffen w
sie flüchteten alle in ihre Keller.

M, t

lSo .rtiktzML t»laÜ
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Einflüsse aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhun-
AtL fort , obgleich die Holzhäuser im Laufe von hundert
lafjrett sicherlich mindestens dreimal abgebrannt sind. Ein
'Li modische Protzbauten nehmen sich unter all den ve-r-
’jjitftig und selbstverständlich dastehenden Nachbarn doppelt
„-sinnig aus.

Ueber die Bevölkerung der Pinsler Hochebene kann
<*, heutige Besucher nicht viel erfahren . Das Land ist
Aiegsgebiet und macht eine Leidenszeit durch. Die stäöti-
L n Geschäfte liegen darnieder , die Bauern müssen den
««reich unserer vorderen Linien verlassen , und werden
Garenweise in westliche Gegenden abgesührt . Auf ihrer
^jmatlichen Scholle liegen jetzt die Deutschen einquartiert
E ) halten Auslug nach dem Feinde , der ihnen jenseits
j eI Sümpfe in einer Entfernung von wenigen hundert
W zu etlichen tausend Metern gegenüberliegt und darauf
wartet, daß der Frost den schlüpfrigen Zwischenraum hart
und gangbar macht. Wer von den Soldaten in keiner Hütte
Platz findet , gräbt und baut sich seinen Unterstand . Mit
schanzen und Wachen vergeht ihnen die Zeit . Solange der
»ampf ruht , haben sie auf keinerlei Abwechselung zu hoffen.
Kenn ste nach Monaten heimkehren , wird desto unvergeß¬
licher vor ihrer Erinnerung stehen die Gegend von Pinsk:
jaf - er einen Seite die Wiesen und Birkenwälder , auf der
anderen die Dünen mit den Kiefernhainen und mit den
Firbkreuzen zwischen den Kiefern , ringsumher aber in der
Niederung die flachen leblosen Sümpfe , bei Tag und bei
Nacht, im Herbst und Winter öde und groß . C. M.

Ulemastütilche Bahnprojekte.
Konstantinopeler Brief.

Durch die Ereignisse auf dem kaukasischen Kriegsschau,
jjifofc werden die Blicke aller auf die Notwendigkeit des
Baues von Eisenbahnen in Armenien gerichtet . Die vor
etwa zwei Fahren,an Franzosen nach öem Balkankrieg ge
legentlich der Abschließung der französisch-türkischen An¬
leihe erteilte Konzession zum Bau von Eisenbahnen in Ar-
»enien ist, wie so viele andere an die jetzigen Feinde der
Türkei verliehene Konzessionen , deren Ausführung nicht
d, Angriff genommen war , während des Krieges für null
md nichtig erklärt worden . Es bietet sich daher jetzt den
deutschen Unternehmern und dem deutschen Kapital Gele-
genheit, recht gewinnbringende Arbeiten zu übernehmen.
Mher bestand in der ganzen asiatischen Türkei , abgesehen
von kleinen Nebeneisenbahnstrecken , nur die anatolische
Eisenbahngesellschaft, die die Reichshauptstadt mit den wich-
tigey Getreiöezentren in Klein,asien , wie Eski -Chehir,
SJonrn und Angora , verbindet und eine weitere direkte
Verbindung mit Mesopotamien schaffen soll. Das ganze
ungeheure Gebiet nordöstlich dieser Eisenbahnstrtzcke vis
zum Kaukasus und die persische Grenze ist noch völlig un-
erschloffen, und Unternehmungen würden hier große an¬
baufähige Flächen Und außerordentliche Reichtümer an
Erdichätzen finden . Eine Rentabilität wäre auf jeden Fall
geschert, zumal auch die türkische Regierung aus strategi¬
schen Gründen eine Ausschließung dieser Gebiete wünschen
muß, Auch steht es außer Frage , daß für die Arbeiten nur
das deutsche Kapital herangezogen werden kann . Allerdings
find vor Jahren umfangreiche Abmessungen und Gelände

gertMM gufnahmen seitens der Amerikaner erfolgt , die eigene In-
.Lis # SMieure Mr die Vorarbeiten ins Land geschickt hatten.
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Samfmm am Schwarzen Meere über Siwas in das meso-
potamische Becken führen mit Anschlüssen nach Rußland
und dem Mittelländischen Meere (etwa Alexandrette ).

' Aufnahmen sollen ergeben haben , daß die Rentabilität
Vodenerzeugnissen und Mineralschätzen ohne eine

Metergarantie des Staates gedeckt sein würde . Dieses
°te Projekt , das von den Amerikanern nicht in Angriff
-ummen worden ist, und bei dem es sich um Bahnstrecken

über fünftausend Kilometer handelt , könnte setzt recht
wieder aufgegriffen werden . Für diese Bahn kämen

st dieselben Verhältnisse wie für die anatolische Bahn
das heißt , die Bahn würde durch ungemein

Mares Land führen , das genügend besiedelt ist und
clmäßige Ernten gewährleistet . Es steht außer Frage,
nach dem Schluffe des Krieges gerade in diesen Gebie-
oer Türket die Errichtung von Bergwerken vor sich

,m wird, da die Gegend reich ist an allen Arten non
^cineralichätzen, so insbesondere an Kupfer . Die Bahn

"re an der berühmten Argana -Kupfermine entlang zu
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Tod und Verklarung!
Zur Toteufeier ISIS.

>D i e t r i ch Graue,  M . ö. A., Pfarrer an der Marien¬
kirche in Berlin.

' bist du ! — noch nie haben wir das so
Mmp funöen , wie diesmal . Zu den dichtgedrängten

Ev, die im Laufe des Jahres still dahingingen , wie in
auch, trat die Beute hinzu , die zwölf volle

g-monate dem Tod in die Arme trieben . Wo ist noch
i verschont blieb ? Kaum , daß der einzelne

°n, bem reden mag , was ihn betraf , — gehts denn
"Esser? Wir hätten Zeit genug gehabt , uns an das

i E e . e, Ducken des Blitzes zu gewöhnen , und brach-
»°ch nicht fertig . O Tod . wie bitter List du!

Aen Größe des Opfers verkleinern , das unsere
, Lrachten. wollten wir leugnen , daß auch ste an
lStir - ,-,ött  eine Bitternis dachten. Laß diesen Kelch
Hk vorubergehenl war auch der Tapfersten geheime
»fbe  sich davon merken ließen . Wer alt und
,, 3-. . in der Heimat das Zeitliche segnet , mag

^L/eund begrüßen . Aber die Blüte des Volkes,
r Schlachtfeldern dahinsank . hing mit allen Fasern

ihrer Zukunft . Voll , mit allen seinen Hosf-
b ' -Aen unsere Helden ihr Leben ein , im klaren
--Mn seines Wertes und Glückes . Sie opferten

£ Tod . wie bitter bist du!
.öik Trauer derer , die daheim zurückblieben.

* Absicht des Krieges , durch die Schrecken
•W L tti , Eein die Truppen des Feindes zu werfen,
uz Nni, fhhwere Angst und herbegTrauer auch sein

tf>« « uud Land zu zermürben . Dem werden wir
in freilich Widerstand entgegenzusetzen wissen!

iten ?> - ^ " bzeiten hat es uns immer als edler Stolz
isetz. Unvermeidliche mit Würde zu tragen . Erst
ßt, nẑ t Kriege sind wir alle von dem hohen Ehrgeiz
re A. s! weniger standhaft und hochherzig zu sein , als
flbx/1" en.
kn» „ °^ em bleibt unsere Trauer doch Trauer . Waren
Bpi- !! ere ©cr6ett nicht wert , daß wir sie beweinen?

Stein ? Ja , wir waren wie versteinert , als
^ Ô ^^ traf . Wer das war doch nur zuerst . Dann

r«v °o « ar es uns erst klar geworden , was wir
' îkn und es war , als ob wir immer im Kreise

5 D̂ en  Tedanken uns drehten . Wir fühlten
Wird » " ****& kamen doch nicht los . Tätig vorwärts!

geholfen haben . Aber die Last war noch zu
bladen so rüstig fürbaß zu schreiten , wi^

Glücklichen Seiten.
r ^ £"uge Lavo» reden?. Wiste» eS nicht alle selbst,

Wiesbadener Zeitung
ziehen , die allein die Unternehmung rentabel machen solle.
Die jetzige Produktion der Arganamine , die am Eingang
des Euphrattales liegt , wird auf Kamelen ans Schwarze
oder Mittelländische Meer transportiert . Neben dem
Kupfer kommen in den armenischen Gebieten als abbau¬
würdig noch in Frage : Blei , Silber , Eisen , Petroleum und
auch Kohle.

Ein anderes Bahnprojekt , das viel weniger Kapital¬
kraft benötigt , ist die Verbindung des Steinkohlenbeckens
von Heraklea am Schwarzen Meer mit Konstantinopel.
Die Verlnöe ĉhwierigkeiten am Schwarzen Meere sind
anßerrrdentlich groß . Der Abbau dieses Kohlenbeckens
hat jedoch kurz vor Ausbruch des Krieges energische ein¬
gesetzt und in jeder Beziehung die daran gesetzten Erwar¬
tungen erfüllt . Die in der dortigen Gegend geförderte
Kohle ist ein unserer Ruhrkohle gleichwertiges "Produkt:
eine langflammige Gaskohile. Bei der zu erwartenden
Gründung von Jndustriennternehmunaen in der Reichs-
Hauptstadt und in der unmittelbaren Nähe öerseWen , so¬
wie als Folge des weiter einsetzenden Hafenverkehrs und
Ausbaues der Strecken der anatolischen und armenischen
Eisenbahn wird die Nachfrage nach Kohle sich stark verviel¬
fachen. Die mißliche Lage der Hafen - und Verladeverhält¬
nisse in dem Heraklea -Koblenbecken und die dürftigen tech¬
nischen Einrichtungen hatten es bisher mit sich gebracht,
daß die Herakleakohle nicht mit der englischen in Konkur¬
renz treten konnte . Eine Bahnverbindung vom Bosporus,
die Schwarze -Mcer -Küste entlang nach Eregli und Cozlou
dürfte in jeder Weise einem vorliegenden Bedürfnis ent¬
sprechen und die in Frage kommende etwa 800—406 Km.
lange Bahnstrecke rentabel machen.

Ein kleineres , aber hohe Zinsen bringendes und be¬
reits untersuchtes Eijenbahnprosekt bietet sich südlich von
Smnrna , auf dem Festlande gegenüber der Insel Rhodos.
Es handelt ffch hierbei um die Ausschließung hochentwickel¬
ter Landstriche , die besonders reich an Oliven , Tabak,
Baumwolle , Getreide , Wein . Fetaen und großen Holzbe-
stänöen sind und ferner Mineralschätze in großer Menge
bergen . Auch ist die Gegend reich bevölkert und infolge¬
dessen jetzt schon teilweise aufgeschlossen. Hier würde eine
Bahn das Hinterland von Milas mit dem Meere ver¬
binden , und die Baustrecke, die nicht mehr als 70 Km. be¬
tragen kann , würde eine äußerst hohe Verzinsung gewähr¬
leisten , da hier außer öem Abtransport von Agrarproduk-
ten noch besonders die Ausschließung von sehr wertvollen
Schmirgel - und Eisenminen sowie von Waldbeständen er¬
reicht würde , was in den walöarmen Mittelmeerländern
von besonderem Wert ist. Ein weiteres Bahnprojekt wäre
die Verbindung von Miighla , einer Stadt gegenüber von
Rhodos , und ihrem Hinterlande mit öem Meere sGiovaj.
Diese Bahn würde Anschluß an die Smyrna —Aidin -Bahn
in der Station Aidin finden müssen. Die Bahnlänge würde
in diesem Fall etwa 200 bis 250 Km . betragen . Die Renta¬
bilität ist heute schon aus den Bodenerträgnissen und den
vorhandenen Mineralschätzen gesichert. Bon besonderem
Interesse wird es für Dentschland sein , in diesem Gebiete
die beabsichtigte Beteiligung Italiens auszuschalten . Im
gleichen Gebiete gelegen und denselben politischen Zweck
versorgend , würde eine weitere Bahn von 800 bis 400 Km.
Länge sein , die Makri mit Adalra und mit der Endstation
der Smyrna —Aidin -Bahn verbindet . Auch hier würden
besonders die Mineralschätze und die Holzbestände die Ren¬
tabilität sichern. Bon italienischer Seite hat man für diese
Bahn bereits Vorarbeiten machen lassen. dl. 0.

. Die Lage in Persien.
London , 20. Nov . sEig . Tel ., Zens . Frkf .s

Im Unterhaus sagte Lord Cecil auf eine Anfrage , daß
der Schah von Persien Teheran nicht verlassen habe und
daß die Negierung nicht wisse, wohin die Gesandte«
Deutschlands , Oesterreichs und der Türkei sich nach ihrer
Abreise aus der Hauptstadt begeben hätten.

Der Seekrieg.
Amsterdam , 20. Nov . sEig . Tel ., Zens . Frkf .j

Ein Telegramm aus Montreal meldet : Der Dampfer
„D u n e l m", der Sydney am 16. Oktober verließ und mit
einer Volladung Stahlprodukte nach Manchester gehen
sollte, ist bis jetzt von keinem Hafen in Irland oder Eng¬
land als angekommen gemeldet worden . Es wird befürch-

die es erleben mußten ? Wer so verschieden unser Schicksal
im einzelnen war , und obgleich die gütige Zeit nicht
wenigen von uns schon mit Mutterhänden das Haupt ge¬
streichelt und das Herz ein wenig beruhigt und neue Wege
gezeigt hat — eines blieb bei uns allen zurück und wird
uns nie verlassen : unendliche Sehnsucht.

Unendliche Sehnsucht ! Auch sie erscheint uns wie ein
düsterer Schatten , der nun ftzr immer auf uns lasten werde.
Und doch ist sie in Wahrheit der natürliche Weg , der uns
über Tod und Trauer hinausführt . Denn indem unsere
Seele sehnend unsere Toten sucht, unterliegen wir zugleich
einem heiligen Zwange , sie v^xklärt zu erblicken . Von
unserer Liebe gerufen , kehren sie zu uns zurück , aber nicht
als dieselben , nein , lichtüberflossen . So wollen sie von nun
an bei uns bleiben.

Das kann nicht anders sein. Jeder Mensch , auch der ge¬
ringste , ist im All ein neuer , selbständiger Schövfungs-
gedanke , von großer Tiefe , oft durch Schuld und Schicksal
gehemmt , ihm selbst kaum bewußt . Selten nur , daß der
Mensch in seiner göttlichen Schönheit für kurze Zeit auf-
lenchtet . Für gewöhnlich liegt auf seinem Dasein der Staub
des Alltags und läßt uns die Tiefe seiner Seele vergessen.
Darum verstehen sich die Menschen so schwer — zwischen
ihnen steht das Leben . Erst der Tod bringt sie zu einander.
Als er das Herz unserer Toten stillstehen hieß , enthüllte er
Wert und Sinn ihres Lebens . Alles Unwesentliche und
Fehlerhafte tritt schweigend zurück, nur der Kern ihres
Wesens bleibt und wächst und leuchtet.

Bon allen unseren Toten gilt das , aber bei den Söhnen
des Vaterlandes , die aus dem Felde der Ehre starben , er¬
fahren wir das verklärende Merk des Todes am sichersten.
Da mag wohl auch mancher ^kiebtz Junge darunter gewesen
sein, der seinen Eltern vorher Not gemacht hat . Aber nicht
nur dies ist vergessen, sondern sogar das versinkt , was ihr
Andenken bestimmt haben würde , hätten sie im Frieden dem
Rufe des Todes Folge leisten müssen. Ihr Hingang selbst
wird zur heldischen Leistung , der wertvollsten und größten
ihres ganzen Lebens . Sterbend schufen sie für uns die
Grundlagen der Zukunft , sterbend gliederten sie sich ein in
die erhabenste Ordnung des Weltalls . In edlem Gehorsam
beugten sie sich unter das Gesetz des Opfers , an das nach
öem Willen des waltenden Gottes in Natur wie Geschichte
jeder Fortschritt und Ausstieg geknüpft ist. Schöpferisch , mit
unbeugsamem Willen ihren Öpferdienst im Sterben ver¬
richtend , haben unsere toten Helden die triumphierend
Fahrt nach Walhall angetreten , und Gottes Unendlichkeit
umfängt sie in Ewigkeit . Wenn einst wir Männer und
Frauen der Heimat längst unter dem grünen Rasen liegen
und keiner mehr da ist, der an uns denken könnte , werden
sic als die Unsterblichen die starke Kraft  besitzen , mit ihrer
Leistung und ihrem hohen Sin « tm Gedächtnis spätester
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tet , daß er einen Unfall gehabt hat oder von einem deut¬
schen Unterseeboot torpediert worden ist. Der in Montreal
beheimatete Dampfer war 2319 Tonnen groß und hatte 25
Mann Besatzung an Bord _̂

Drückende llriegsanieihe-Bedingungen
in zrankreich.

.1"*! Die Bedingungen , unter denen die französische
Kriegsanleihe vom 25. November bis Mitte Dezember zur
Zeichnung aufgelegt wird , laffen mit wünschenswerter
Deutlichkeit erkennen , wie ungünstig die Lage der
französischen Finanzen  und des französischen
Kredites während des Krieges geworden ist. Frankreich
war vor dem Kriege so kapitalreich , daß es seine auswärtige
Politik durch Kreditgewährung an bas Ausland wirksam
unterstützen konnte (über 20 Milliarden Francs allein an
Rußland !) und nachgerade der Geldgeber für käptital-
beöürstige andere Länder geworden war . Seine eigenen
Schuldverschreibungen vor dem Kriege waren ausschließ¬
lich 3prozentig , und der Kurs dieser Lprszentigen Rente
stand vor dem Krieg stetig zwischen 83 und 84 Hundertstel.
Die jetzt ansgelegte Kriegsanleihe soll dagegen zu 5 Hun¬
dertstel . also volle 2 Hundertstel höher als Sie alten Staats¬
schuldverschreibungen , verzinslich fein ; aber dieser Zins¬
satz von 5 Hundertstel ist nur nominell ; in Wirklichkeit
stellt sich bei einem Ausgabekurse von 88 Hundertstel die
Berzinsung auf nahezu 5%  Hundertstel . Dazu kommt die
Aussicht auf Kursgowinn nach der Wiederherstellung des
Friedens infolge der Festsetzung des Ausgabekurses auf
nur 88 Hundertstel . Damit sind aber die Vorteile noch nicht
erschöpft, die den Zeichnern aui die französische Anleihe ge¬
boten werden . Denn nicht nur die Besitzer von Kriegs¬
schatzscheinen, Kriegsobligationen und 3>-prozentigen Ren¬
tentiteln sollen berechtigt sein , diese ihre Papiere auf die
Zahlung anzurechnen , sondern unter gewissen Bedingungen
auch die Inhaber von 3prozentigcn Rententiteln , und zwar
sollen diese Staatsschuldpapiere für ein Drittel der Zeich¬
nungen zum Kurse von 66 Hundertstel , ohne Einrechnung
des Januareoupons , in Zahlung genommen werden . Es
handelt sich also wie bei der englischen Kriegsanleihe im
Sommer um eine Konvertierung der genannten Papiere
in die neue Kriegsanleihe zu günstigen Zinsbeöingungen
für diejenigen , welche gleichzeitig Barzeichnungen in be¬
stimmter Höhe machen. Insoweit darin ein Vorteil für die
Zeichner liegt , erhöht sich naturgemäß entsprechend die Be¬
lastung des Staates durch die neue Anleihe . Es ist damit
erwiesen , daß die französische Finanzverwaltung ungeachtet
des Kapitalreichtums des Landes nur bei ganz besonders
starken Reizmitteln auf die Zeichnung der benötigten Sum.
men hoffen darf . Vergleicht man damit unsere letzte
Kriegsanleihe,  die glatt zu 99 Hundertstel , also bei
einem um % Hundertstel niedrigeren Zins¬
sätze mit einem um volle 11  Hundert st el
höheren Ausgabekurse  plaziert worden ist. eine
neunjährige Laufzeit hat gegenüber einer fünfzehnjährigen
Laufzeit dieser ersten fundierten Anleihe Frankreichs und
keinerlei Umtausch, sondern nur eine Beleihung alter
Schuldverschreibungen zuläßt , wobei die entnommenen
Darlehen höher  als die Anleihe selbst verzinst werden
müssen, so erkennt man mit voller Deutlichkeit , wie un¬
gleich ungünstiger als diejenige unseres Vaterlandes in der
bisherigen Kriegszeit die finanzielle Lage der früher uns
an Reichtum und Finanzkraft überlegenen französischen
Republik geworden ist.

Diese Feststellung könnte auch nicht erschüttert werden,
wenn eines Tages die Nachricht von einem glänzenden Er¬
folge dieser ersten langfristigen Krieasanleihe Frankreichs
in die Welt gesetzt werden sollte . Aus der schwebenden
Kriegsschuld , deren Obligationen und Wechsel voll in Zah¬
lung genommen werden , stehen ohne weiteres 10 Mil¬
liarden Francs zn Gebote . Die Bestände an 3prozentiger
Rente belaufen sich auf einige 20 Milliarden Francs . Bei
dem lockenden Angebot einer auf 15 Jahre gesicherten An¬
lage zum Preise von 88 für 100 Francs , die sich mit 5%1
Hundertstel verzinst , wird sicherlich in großem Umfange mit
alten Schulötiteln auf die neue Anleiheschuld gezeichnet
werden . Auch ein sehr hohes Zeichnungsergebnis würde
daher die Tatsache nicht aus der Welt schaffen können , daß
das Ergebnis der Anleihe zu einem erheblichen Teil aus
der Anwendung künstlicher Mittel beruht , während die
28 Milliarden Mark der drei deutschen Kriegsanleihen bis
znm letzten Pfennig effektives Geld sind.

Geschlechter verklärt fortzuleben . Das Wort des Provheten
erfüllt sich: Ein Unverwundbares , Unbegrabbares ist an
mir , ein Felsensprcngendes , das heißt mein Wille . Schweig¬
sam schreitet es und unverändert durch die Jahre.

Nun endlich fällt auch in die Dunkelheit derer Licht, die
noch so wund sind, daß sie an Trost nicht glauben wollen:
daran ist ihr Trost gebunden , daß auch sie unter jene hehre
Ordnung sich beugen und willig ihr Opfer bringen.

Wir kennen eure langen Nächte , ihr wunden Seelenl
Träge rinnen die Stunden : draußen der Wind oder Regen¬
fall, drinnen das Ticken der Uhr , von weitem hallende
Tritte — wie schreckhaft ist das alles . Eben , weil alles
andere so dunkel und still ist. Aber der Tan fällt auf das
Gras , wenn die Nacht am tiefsten ist. Dann wachen in uns
Stimmen auf , die im Lärm des Tages verstummen , und
uns erscheinen Gesichte, die in der Tageshelle des Glückes
uns entschwunden waren . Uralte Weistümcr und Worte
fangen an . in uns zn reden , jetzt erst von uns begriffen;
neue Wahrheiten ringen sich in ums los , die Vorboten künf¬
tigen Glaubens ; alle guten Geister werden in uns lebendig.
Schmerzen , die sich mit scharfem Stichel in unserem Antlitz
eingraben , können ein herrliches Werk an unserem inneren
Menschen vollbringen . Wie unsere Toten verklärt wurden
durch ihr Sterben , so sollen wir uns verklären lassen durch
unsere Trauer . Darum rafft euch auf . ihr , deren allzu
lange Trauer sonst zum Unrecht wird , traut den Stimmen,
die euch trösten und starken wollen , und am nächsten Mor¬
gen tätig vorwärts ! Auch in euch ist ein Unnerwundbares,
Felsensprengendes : das ist euer Wille.

Dann aber sind gerade die , die das Leid der Welt am
schwersten zu erfahren bekamen , unseres Volkes festeste»
Kern geworden , die Träger einer großen Zukunft . Was
selbst im Schwung dieser gewaltigen Zeit den allzu Glück¬
lichen immer wieder zu entschwinden droht , ist ihnen leicht
und natürlich — jener heilige Ernst , der als Geschenk einer
großen Stunde zum Beginn des Krieges alles Volk er¬
griffen hatte , und dessen wir dauernd bedürfen . Und was
in den eisernen Notwendigkeiten des Krieges zu kurz
kommt und doch als Geist koimmendcr Tage unentbehrlich
ist, hat einen guten Platz in den Herzen der Geprüften ge¬
sunden : sie wissen am besten , wie dem Elenden und Müh¬
seligen zu Mute ist, können tröstend und helfend ihres
eigenen Trostes froh werden und mit weicher Hand einen
Frieden vorbereiten , der wirklich Frieden ist. Ohne es zu>
wollen , seid ihr , ihr Traurigen , durch eure Not und ihre
tapfere Ueberwindung zu Künstlern des Lebens geworden.
Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben . Und ob
eure Sehnsucht euch auch immer wieder daran erinnern
wird , daß Tod und Trauer unzertrennlich sind, so erfahrt
ihr doch auch das andere und werdet es alle Welt lehren:
Tod und BerWrung gehöre « nicht minder zusammen.
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Die Bestellung
der 2 mal täglich erscheinenden
„Wiesbadener Zeitung“ mit der
belletristischen Wochenschrift
„Die Horen“ für Monat Dezem¬
ber bitten wir gefall , sogleich
vornehmen zu wollen. Der Be¬
zugspreis beträgt nur 80 Pfg.
monatl. bei freier Zustellung ins
Haus, durch die Post 1Mk. ohne
Bestellgeld . Neue Bezieher er¬
halten die Wiesbadener Zeitung
bis Ende November kostenlos.

«*nf -Reg Nr . 164), st- Brauns (Marburg ), Res.-Jnf .-Reg.
Nr '' 92, * Lübke (Marburg ), Garbe-Schützen-Bataillon.
* Frohne . Oberzahlmeister vom Jnf .-Reg , Landgraf Fried«
Ach I . von Hessen-Kassel (1. Kurhess.) Nr . 81, wurde aus
Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand der Charakter
als Rechnungsrat verliehen . * Pohl , tf nter5a^ ™etfter,
wurde sür Rechnung Her Stelle beim ersten Bat . des Ins .
Reg. Nr . 87 zum Zahlmeister ernannt . * Wiedenstritt,
Prov .-Amts -Jnsp . und 3. Fabrik -Vorst, bei der Armee-
Konservenfabrik in Spandau , wurde zum Provrantmeister
ernannt.

Ztastnachnchlen.

scheint neuerdings wieder seine Hoffnungen auf die
hungerung beleben zu wollen und aus ihnen neue 3u
und neuen Willen zum Durchhalten gegen uns zu st-t inttvhont-m

es
UND wiutu juiu Ufo»,,
mehr und mehr kommt auch wiederum fern Vertrauen'
die Wirkung einer inneren Uneinigkeit  der ),die Wirkung einer r n n e r e n uncunauu  der
schen Volkes zum Vorschein. Diesen gen. die wisst»,^
die Dinge in Deutschland liegen , muffen sich mit Rechts
staunt fragen , woher unsere Feinde diese trügerische
unng haben : unsere Nahrungsmittelversorgung
diesen Erwartungen keinen begründeten Anlah und ^
Wille der deutschen verantwortlichen Instanzen , die Ctan
nisation der Nahrungsmittelversovgung zweckmäßig ei»-"'
richten, noch vtel weniger . Woher also die Hoffnunge»
serer Gegner ? In der Haupt,ache gründen sie sich auf
Nervosität,  die sich der deutschen Oeffentlichkeit
lich bemächtigt hat über die Frage der LebenSmittelvrrs»r.
qung, -Verteilung und der -Teuerung . Demgegenüber m
mit aller Entschiedenheit betont werden : Es liegt abf̂ .
keine Veranlassung vor stir das deutsche Volk. e,nr
hungerung  zu befürchten und für daS feindliche«»z.
land, auf unsere Aushungerung Hoffnungen zu setz«.,
die deutsche Versorgung ist s t-che r g e sie llt
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voll ausreichend allein schon durch die deutsche Ernte, tto
weiterhin : Jedermann darf daS Vertrauen zu den verant.'
wörtlichen Instanzen haben, daß das allerdings schustert«!
Ziel der zweckmäßigen und schnellen Orgarnsation derB«.
sorgung erreicht wird . Die neuen Schritte der Retchsr».
gierung berechtigen zu diesem Vertrauen . - Unsere Feinde,
die ihre Aushungerungspläne schon einmal zu den Akte»
gelegt haben, werden sehr bald auch ihre neuen Aushu»,
gerungShoffnungen zu Grabe tragen.

Todesfall . Im Paultnenstift starb am Freitag dt«
kannte Hofdame der Prinzessin Elisabeth zu Schaumbui«.
Lippe, Fräulein Marte v. Röder,  eine Tochter des G«.
nerals v. Röder in Wiesbaden , tm Alter von 78 Jchrer.
Die Verstorbene hatte vor einigen Tagen beim Falle» et»
Bein gebrochen. Die Verletzung war die indirekte Ur.
fache ihres Todes . ■

WieSLade« , 21. Novenrber.

ttriegsereignrste vor einem Jahre.
2t. November.

Fliegerangriff auf Friedrichshafe « . — Die Türken am
Snezkanal.

Unsere Feinde geben und gaben bekanntlich ihrer Ent-
rüstung über Neutralitätsverletzung durch Deutschland
scharfen Ausdruck: sie selbst aber nahmen und nehmen cs
darin wenig genau . Am genannten Tage überflog«« eng.
lisch- und französisch« Flugzeuge ganz ungeniert schweize¬
risches Gebiet , um die deutsche Luftschisswerft in Fried,
richshafen  angreifen zu können. Das deutiche Abwehr-
kommando stand aber in Bereitschaft, e n Flieger ward
herunteregschoffen, ein anderer entkam auf s-hwe zerücheS
Gebiet und die feindlichen Bomben rechteten m der Werft
keinen Schaben an, dagegen wurden er"lge Personen ver¬
letzt Die Schweiz protestierte gegen die Nentralrtatsver-
lebunq . — In der Türkei wurde jetzt die Proklamation
zum Heiligen Krieg  in allen muselmännischen Landern
iA Druck vorbereitet . Das längere Schriftstück bezerchnet
Rußland als den grausamen Feind der menschlichen Wohl¬
fahrt. nennt die Tripleentente eine Gruppe von Usur¬
patoren und schließt mit einem glühenden Apvellan Me
Muselmanen , Ihre Pflicht zu tun , um die Feinde der islami¬
tischen Religion zu besiegen. Inzwischen waren die türki¬
schen Truppen bet Katesa, östlich vom Snezkanal,  und
bei Kantara am Kanal selbst siegreich gewesen und hatten
die Engländer geichlagen : die Tttrken fastten nun am ge-
nannten Tage am Kanal festen Fuß . Zugleich erlitten die
Raffen in T ä b r i s (Persien ) ein furchtbares Blutbad durch
Kurdmistämme, ein Beweis , daß die islamitische Bewegung
mehr und mehr um sich griff.

Oie volksernahrung in Gefahr?
Das feindliche Ausland , deffen Gerede über die deutsche

Ausbürgerung allmählich zu verstummen begonnen^ hatte^

c -«fr-vw -vt
Das Bier wird abermals teurer . Die Brauereivn.

bände von Wiesbaden,  Frankfurt , Limburg, Mm»,.
Worms und Koblenz sowie die Bayerische Aktten-Biei.
brauerei Aschaffenbnrg, die Exportbierbrauerei Fustui
Hikdebrand, G. b H., in Pfungstadt und die Hofbier,
brauerei Hanau . Akt.-Ges-, teilen in einem RuÄs chreida
mit , baß infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Berhlli.
uisfe im Brauereigewerbe und namentlich wegen der aber«
malS gesteigerten Gerstenpreise nunmehr eine nochmM
Biervreiserhühung unabweisbar  geworden tir.
Ab 22. November kostet daS Hektoliter Faßbter 8 Merk
mehr und dies hat eine entsprechende PreiS -Erhöhunz ki
Glasbiers zur Folge . Vom 22. November an werden-lw
8/20 . Liter im Glas 14 Pf . und 7/20 . Liter im Glas 18m
kosten. Für das Flaschenbier ist ein Aufschlag von |
pro Flasche bis 0,8 Liter beschloffen worden, so daß sich Me
übliche Flasche Vier auf 20 Pfg . stellen wird.

Zum Besten - er KriegSkiuderspeube ist tm Auftm!
Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der vM
Kronprinzessin des Deutschen Reiches ein Kri-SsLckd-«
stir Kinder heransgegeben worden . DaS Bilderbuch«M
in bunten Farben 24 Bilder bekannter Künstler wie 8®*
wig Berwald -Halensee . Professor Hans Bohrdt'Berli® L
Adolf Clotz-Steglitz . Professor Hans Rudolf Schulze-Beo
lin , Professor Willi , Stoewer -Tegel . mit Berten JW»
bolf Presber , bringen und kann bei seinem billigen Pros
von Mlk. 1.20 als Weihnachtsgeschenk für die KinderW
empfohlen werden.

Postnachrichten. Der Privat -Postpaketverkehr ut mr>-
mebr nach dem Teile von Galizien  zugelaffen . Mi t»
Osten begrenzt wird durch die Linie Belzec , Siam
Mostt, Wilkie , Zolkiew , Lemberg, Stry, . - . Nachm
Mitteilung der rumänischen PostverwaltuncM jdie Durchfuhr von Waren  in Postpaketen
Rumänien  nur mit besonderer genehm,gun« d<
rumänischen Finanzministeriums , die durch BermUtl
der Deutschen Gesandtschaft in Bukarest einzuholen sä
würde gestattet. Postpakete mit Waren aus Deut M
nach der Türket und nach Griechenland ßnd daherb's
weiteres nur zuläffig . wenn eine schriftl,che Duntz^
erlaubnis des rumänischen Fmanzmmrstcrmms für ÜW
Paket beigefügt ist. ^ a „

Eine „Reichsdaukstelle" für « icht »emünztes Go» -
weiß : Heute gehört das Gold in die RelchsVanI
Kleinliche , Furchthasen und Pflichtvergeffenc^ perie«
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Der Weihnachts-Verkauf
hat in allen Abteilungen des Hauses begonnen.

j . Hertz Kleider•Mäntel•Blusen
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Langgasse 20 Wollstoffe•Seidenstoffe>Wasthsloffe
Wegen der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
grossen Auswahl in allen Abteilungen ist diesmal mehr als je
die frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs zu empfehlen.
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in den Gelöschrank, in die Lade, in den Strumpf.

^8  gibt noch eine Menge Edelmetall , Silber , Gold,
M der deutschen Nation im Weltkriege zu seinem
Kunden heilen, Not lindern kann. Das ist der mannig --
' . , nie gebrauchte Schmuck, Taselgegcnstände, alt;
f Münzen und dergleichen. Bisher hob man es auf
' Gegenstände, die keinerlei 'kunstgewerblichen Wert

Jetzt aber ist die Zeit gekommen, alles noch
ijare, das man selbst entbehren kann, der Allgemein-

",̂ -nführen. Der Vaterlandsdank , der fast überall
«elstellen eingerichtet hat lHauptgeschäftsstelleim Kgl.
^rewerbewuseum, Berlin 8V 11, Prinz -Albrecht-
E 7), ist bemüht, wie eine „Reichsbankstelle" für alles

5 umherliegende Material von verarbeitetem Edel-
»a wirken. Dorthin bringe man, was in Truhen

Lasten, fast vergessen, stch findet.

irsrhaus» Theater, vereine , vortrage usrv.
SS« igliche Schauspiele.  Am Montag findet
Wiederholung von Max Halbes Schauspiel „Der

«t» statt; Abonnement A. Am Samstag , Abonnement
gastiert der König!. Bayerische Hofschauspieler Konrad
L t mit eigener Gesellschaft in dem zuletzt gelegentlich
Festvorstellungen 1908 gegebenen Bolksstttck „Jäger-
vo» Rauchenegger. Die Aufführung findet zu Schau--
reisen statt; Herr Direktor Dreher übergibt die

„ seines Reingewinnes dem „Roten Kreuz", b. h. dem
i'itee desselben in jeder Stadt , in der er in Deutschland.
Oesterreich-Ungarn Gastspiele veranstaltet . In Bor-
n„g ist ein Mo'Mre -dlbenb, und zwar werden die

„hrten Frauen " und der „Eingebildete Kranke" in der
riKtung des jüngst verstorbenen Ober-Regisseurs Max

zur Aufführung gelangen.
^ohltätigkeitskonzert.  Heute abend 7^ Uhr
et in öer Lutherkirche ein Wohltätigkeitskonzert statt,

ganz auf den Totensonntag gestimmte Programm
u. a. Lieder von Zech und Wermann, gesungen von

^. Dr. Hans - Zöpffel,  ein Konzert von Tartint für
oline(Herr Prof . Tiedemann), ein . Duett für Violine

1$ Cello von Zech und gemischte Chöre von Schubert,
(«de und Grea, gesungen vom Chor des Lyzeums I des
' rlnzeums und der Studienanstallt mit Unterstützung

hmgeskunöigen Herren.
Mono p olli cht spie  l e. Heute findet die Vorfüh-

ng eines für heute besonders zusammengcstellten ernsten
lielplans statt. Außer einigen Naturaufnahmen gelangt

das Bolksschauspiel„Die beiden Sergeanten ", ein hoch über
anderen hervorragender Kunstfilm in sechs Akten, zur Vor¬
führung . Erste Darsteller, ergreifender und spannender In¬
halt und eine besonders schöne Photographie stempeln dieses
Bild zu einem Meisterwerk moderner Lichtspielkunst. Ab
morgen kommt wieder das Zigeunerdrama „Sein braunes
Mädel" mit Erna Morena zur Aufführmng. AS Dienstag
einige Lustspiele in Erstaufführung.

DaS Kinephontheater,  Taun «»ftr. 1, Sringd
heute und nächster Tage den ersten Film Ser neuen und
letzten A sta - N i e l sen s e r i e 1915/16, bas Schauspiel in
3 Akten von Urban Gab : „Die Tochter öer Land-
str a tze". „Ein angenehmer Gast", ebenfalls mit Erftvuf-
führungSrecht, sowie die neuesten Kriegsberichte sorgen für
reichliche Abwechselung des sehenswerten SpkellplcmS.

Hofjuwelier Crhw 'snrvf Wilhelmstr . 28
(früher OUlWdilClCiUl , Sdnirmann)

bittet um Beachtung seiner Ausstellung . 2169

Nassau und KachdargedieLs.
Das Diezer Bataillon 1/160 im Jener.

■£ Diez, 20. Nov. lieber die KriegSerlebniffe des ersten
Bataillons 9. rheinischen Jnf .-RegtS. Nr . ISO im Monat
September 1914 werden folgende Ängallen gemacht: Am 6.
September stand das Bataillon im Gefecht Sei LrrxSmont
(TageSgefecht). In der Nacht rückte das Bataillon in Mtry
ein. An der Marne wurden Feldwachen ansgestellt, es kam
zu kleineren Patrouillengefechten. Am frühen Morgen
wurden Diolottc und Luxömont durch das S. Bataillon
Jnf .-RegtS. 160 genommen. Das erste Bataillon entwickelte
sich östlich Lnxsmont und wurde znm Sturm des Marne¬
kanals angesetzt. Um die Brücken entstand ein hartnäckiger
Kampf, da die französische Marine -Infanterie die Brücken
mit bewundernswerter Tapferkeit verteidigte . Auf Käh¬
nen, über die Brefter gelegt wurden, gelang es, den Kanal
zu nehmen. Der Gegner räumte die Brücken, das Batail¬
lon setzte nach. Neue starke französische Kräfte nördlich
Norrois machen ein weiteres Vordringen unmöglich. Das
Bataillon behauptete die gestürmten Stellungen . Der
Gegner hatte stark gelitten. — Am 19. September kam es zu
einem Tagesgefccht bet Sonain . Aus taktischen Gründen
verließ man am 11. September die Marne -Stellungen . In
öer Champagne nordöstlich Sonain wird ein neuer Schüt¬
zengraben ausgeworfen, gegen den der Gegner in der Nacht
des 11. September anläuft . Es werden ungefähr 200 Ge¬
fangene gemacht und einiges Kriegsmaterial von den

160ern erbeutet. Am Morgen des 19. September machte daS
Regiment einen Vorstoß auf Souaiij . Unter schweren!
Verlusten nimmt das Bataillon die Höhe 168. Der Feinds
bringt im Laufe SeS Tages neue Kräfte ins Gefecht. Wei¬
teres Vordringen ist unmöglich. Am Abend hält das Ba-
taillon die alten Stellungen wieder besetzt. — Gefecht am
96. September bei Perthes (Tagesgefecht). Das Bataillon
liegt südlich der Straße Tahure -Souain in Ruhe und wird
beim Morgengrauen eingesetzt. Perthes und Höhe 200
westlich des Dorfe? kommen leicht in die Hände deS Ba¬
taillons , ein weiteres Vorbringen scheiterte. Bei Anbruch
-er Dunkelheit Rückmarsch in die alten Stellungen.

Sport.
Erfolgreiche HinHernis-Ställe . WWrerrö der Galopp-

sport schon Ende Mai einsetzte, konnte der Hindernissport
erst im September in beschränktem Maße ausgenommen
werden, und für die Hindernisställe bot sich nur ein kleines
Betätigungsfeld . Dementsprechend nehmen stch auch die Ge¬
winnsummen gegenüber den Hunderttausenden in Frte-
denszeiten nur recht winzig aus . In der Hauptsache kamen
nur KarlShorst mit acht und Neuß mit sechs Renntagen in
Betracht, während in Hannover und München nur ver¬
einzelt Hindernisrennen z«r Vntschetzdnng kamen. An der
Spitze der gewinnreichen HinbeiniSstallvesitzer steht Herr
M. H a r t m« n n mit 19 S00 Mark , die allein von dem jun-
gen Steepler „Lorbas", dem Sieger im Landsberg-Jagd-
»ennen M KarlShorst, gewonnen wurden . Nicht viel
weniger, nämlich 19600 Mark , weist das Konto des Herrn
W. D o d e l ans, hauptsächlich durch die Erfolge von „Pom-
merv" und „Tivoli ". Für Prinz zu Schaumhurg -Lippe
(1. Kür.) verdienten die nützlichen „Dryade " und „Raub-
gesell" 10  400 Mark. Dann folgen Hauptmann Spieker¬
mann durch „FrtschgesellS" Steg im Haupt -Jagdrennen mit
9880 Mark, H. Westen önrch „Sternschnuppe" und „Main¬
au II " mit 9800 Mark und E. S . Fürstenberg durch „Ada-
mant" mit 9750 Mark. Herr K. v. Tepper-LaSki, dessen Stall
sehr verkleinert ist, brachte es in erster Linie durch den
Sieg von „Giabar" auf 9150 Mark . „Goltz", unser bestes
Hüröenpferd, brachte Herrn I . Beutler 9000 Mark ein. Der
vor einer guten Zukunft stehende Hengst gewann das Hür¬
denrennen der Vierjährigen und das Märkische Hürden¬
rennen . Weiter verdienten die Gehr . Utzschnetder 8300

Mark, R. Orberg 8000 Mark und G. Wolttmann 7800 Mark,
Kleinere Gewinne erzielten verschiedene Rennställe.

, Ziehung5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Behang vorn 19. November 1915 vormittags.

irf Jede gelogene Nummer elnd zwei gleich hohe Ue-
iie gefallen, und mar je einer snf die Lose
jher Kummer ln den beiden Abteilungen I und 11

[ die Gewinn« über 840 Hark sind den betreuenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
I 103 71 873 363 95 [1000] 577 98 613 850 1024
100] 142 43 [1000] 351 57 997 2100 12 [1000]
I 404 17 29 34 653 963 3198 295 316 580 655 64

i 723 81 863 73 84 [3000 ] 96 903 67 [500] 4032 74
411 12 [1000] 40 728 808 960 5170 88 89 423 841

910 42 48 6118 270 362 692 701 997 7 076 236
»] 335 [1000] 873 8073 310 488 840 58 9090 219
174 623 631 [1000] 45 76 762 837

88 462 661 749 809 20 1500] 934 [500]
[600] 237 79 [500] 472 503 670 902 91 12063

l '» 8 324 92 450 983 13170 761 805 [3000 ] 33
i 14048 [600] 209 63 329 445 658 734 1 5060 90
' • 600 793 848 [600] 931 18231 315 403 63 658
! 822 1 7015 325 73 471 505 645 765 [8000] 811

18135[1000] 413 024 51 811 13 22 19113 49 202
185 424 623 28
28146 230 49 323 912 36 21181 276 318 751

1 22101 6 [500] 40 261 653 »99 975 23026 89
I 606 26 93 987 24152 214 300 [600] 595 310
335 822 [500] 970 26095 170 237 482 577

I W6 845 941 93 27086 190 253 70 422 36 563
I [500] 91 922 2 8021 415 81 892 714 971

122 746 [3000] 866 [1000]
»01 21 [600] 71 379 85 466. 77 [3060] 672 681

“J 83 208 41 340 [500] 94 443 689 687 934
163 125 276 496 819 34 55 614 786 33073 112

f3 776 816 981 82  34002 26 204 41 [500]
«8 [509] 516 [3000] 638 [3000 ] 35089 145 93

I 96 [500) 348 [560] 417 31 87 727 30 962 68
[3®06] 82 [1000] 226 30 [5001 71 651 689

»1£?0j * 81 972  27650 181 349 463 [500] 507
L*5 43 666 89 870 3 8093 [500 ] 393 540 [3000]
äLt 647 724 848  39054 279 348 814 75 900

243  363 423 638 41158 62 355 66 [500]
i «sn 991 42074  126 69 96 475 82 93 560 719
E 933 43004 42 425 81 556 58 977 [3000] 94

86 491 600  507 [1000] 48 77 45189 230 63
’ 869 [1000] 48061 103 23 [3000] 36 346

, 788 «04 33 929 43 47110 [1000] 2»5 365
L *1 805 4 8326 «36 711 832 57 930 83
• M 266 [500] 845
irRnn?3}, 90 480 508 68  682 721 830 904
1 rsnii 824 30 30  782  52011 [3000] 196 [600]

■Wn ,„488 549 64 624 750 860 53017 39 167
>C “ 482 [5 °° ] 8 681 64 701 65 [3000] 884
I Ir» « ^ 000] 485 909 26 78 [3000] 85 5 5012
I . , , “?4 r 334 428  564 74 881 966 5 0170 287
» tsnnni , 0] 423 39 £100 ° ) 93 664 83 813 23

111 88 284  549 613 725 69
' -- IsnJi 30001 212 850 71  429 S66 608 45 58

tWOO] 929 59519 20 946 49 63
SeV - [}?.00J 82 324  M7 8 921 61100 288 [600]

A n
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M qJtv 82 880 [500 ] 05 89 70056 75 292 619
70 «in 77000 279 [500] 412 20 799 812 7 0017

■US641 583 781 820 24 [500] 924 91 7 9024
148 [600 ] 837

61» «n 1.78 99 276 354 502 88 733 85 862 8 1 089
*1n»n 11000} 62 «8 848 959 0 2049 452 88 654

97 212 15 93 499 804 24 792  llOvv ] 950
IW 305 14 46 448 639 793 876 8 5 070 252

'92 889 968 86085 [1000] 98 210 301 913
, „ ' 14* 73  87 93 [1000] 244 323 626 [3000]

90 rnnl 56 *°5 57 95 [600] 88097 100 208 333
*“■ ) 702 «8 [500 ] 802 [500] 913 30 0 9274

<500] 935 45 [500]
«7 [3000] 534 663 703 39 9 1318 67® 85

,1 J? 4 *2127 434 800 641 925 9 3039 70 112
80 , , 48 999  964 * 400 $ 111 62 237 374 [3000]
tg. 95184 »17 336 31 85 [3000] 486 690
[30001. 85 *® 433  4 » 618 70 852 914 [3000]
»»ent 809  95 418 84 51« »4 63 819 917 41

41 67 » 402 »74 99161 1599] 268 444..»7,
85 [3000] 196 213 96 547 763 89

[»00] EM 73 84 700 »6  911 *4
IJ »80 89 91 458 »60 874 98 1 83050

0104 n-8? 94  488 897 801 12 1« 18 97 [500]
1(8001 309  4 54 827 46 72 88  842 906 64 74
» 811 [500 ] 611 799 1 00084 90 408
ft08 . 782  807 981 187 076 [1000] 246 578

iIL ,1 ®60 !3 92 72 132 203 78 422 607
5 «g / 109097 114 [3000 ] 36 [1000] 76'
*? B ®5 420 628 «20 36 89 935

" » Xtt M £AA01 AMM m  44 .*96

111039 63 92 138 73 [1000] 229 78 77 361 466 89
642 703 962 112119 263 366 60 69 899 987 99
113079 180 [1000] 230 37 333 412 [509] 20 632 70
723 812 114000 143 418 578 739 819 90 939 115113
[1000] 89 228 [3000 ] 761 803 32 [500] 62 [600] 956
116021 61 [3000 ] 95 245 68 335 495 690 835 117015
119 77 99 263 445 99 665 71 623 774 835 45 949 91
118288 [500] 457 797 119008 [1008] 11 58 98
101 226 405 537 28 886 918 29 [608]

129415 611 941 60 12 1 077 208 396 687 89 781 17
[600] 88 122010 122 320 83 406 86 [500] 642 743 820
123102 430 572 322 49 1 24056 84 165 408 876 830
125100 82 [8000 ] 407 609 861 88 12S084 182 72 80
88 218 94 432 618 786 1 2 7218 62 548 95 7,18 86 890
975 128033 242 riOOO] 341 437 621 44 834 934 91
129078 142 299 381 502 23 84 601 12 67 820 69

130063 88 157 343 335 628 711 SM 87 931 131053
558 942 50 132073 158 284 380 418 681 91 663 831
133041 286 691 715 818 [5061 134040 51 346 [1800]
454 985 1 35468 698 930 [500] 136147 95 [3000]
311 [500] 94 466 509 20 42 [»00] 793 920 137127 84
315 66 612 61 99 646 46 722 [1006] 13 * 881 .102 347
61 73 614 763 1 39010 156 219 57 97 [808] 99 [1900]
396 418 568 [500] 603 741 »94 991 98

140044 332 95 527 [3089 ] 378 936 141128 68
260 84 83 329 36 494 8S4 142109 217 675 89 [1890]
714 [1000] 844 89 913 143027 .» 111 [500] 45 683
709 88 832 [1600 ] 37 947 1 4 >> '04 84 319 419 22
658 72 684 7S7 832 8«4 1 45275 (1890] 88 412 619
14 728 [609] 148865 3« «6 177 *72 33« 72 592 13
[3000] 886  804 147704 82* 140007 193 82 »1
432 73 s »8  718 69 [SOO] 927 93 1 49093 329 66
426 SM [688 ] 64« [3890 ] 722 S*2 49 84 942 98

15901 « 25 181 413 624 841 151911 2*7 363 783
844 46 152864 119 [3090 ] *63 72 328 48 73 43« 604
2» 751 173 153238 356 89 401 14 [560] 41 66« 84 858
[506] «32 154100 12 «1 273 431 612 341 90 «12 [500]
21 [508] 155,188 239 426 606 «51 88 81 882 [1060]
158COO 10 70 283 95 382 [608] 441 871 755 885 960
[1000 ] 157147 494 621 767 90 891 150083 64 57 11*
32« 4» 473 538 78 [600] 699 733 79 158067 72 158
281 34« 413 366

160208 57 [860] 428 49 918 845 »8 131097 92
429 606 73S 826 903 162232 [1000] 420 «8 «09 27 773
871 947 1 33357 59 650 [1080] 62 84 91 814 771 853
960 1 64454 74 805 27 79 1 85011 221 48 S2 9* L1890]
619 [1008] »29 75 166204 456 638 826 SS [1890]
16 7 069 203 388 30 87 447 719 1 68054 119 289 325
96 526. 681 722 829 160269 318 77 645 T84 832

178004 60 ,189 230 [1000 ] SS 482 64 [»080] 532
621 724 885 171159 239 458 608 41 66 [1800] 77 697
728 [600] 85 [800] 917 17224 » 36« 41« 43 84 545 «23
62 769 824 96« 173196 218 48 »3 864 419 501 878 »4
174110 72 230 306 418 33 48 612 M7 74 [3000] 705
175062 208 443 598 675 766 817 176107 99 390 431
80 86 692 883 1 7 7071 78 [3009 ] 368 1 70062 183 [500]
211 [600] 343 44 » 60 661 722 859 88 [6001 972 [3000]
170037 244 81 [600] 302 68 [1000] 691 808

100029 126 53 70 75 207 844 645 858 905 101148
274 [500] 354 407 [500] 27 29 522 712 28 835 SOI 28
182006 148 293 387 488 [500] 503 83 644 862 923 47
103049 113 42 236 65 616 95 636 [5080] 700 960 80
184258 336 448 726 64 87 895 1 85129 284 25 76 343
521 64 87 732 71 880 916 18 * 368 856 797 832 97
107027 63 111 368 863 [600] 89 »13 «3 834 188018
40 [600] 133 259 348 472 644 842 822 24 71 911 189006
129 S1 224 449 63 [1000] 901 40 48 834 787

190382 459 [500] 60 [1000] 817 714 66 80 81
886 191010 14 106 50 208 85 [1008] 339 51 192041
228 44 [1000 ] 87 460 528 [1000] 614 725 926 81
193065 213 95 300 65 424 532 639 «77 970 194196
385 632 [500] 60 711 «9 810 914 1 95 064 145 81 205
320 21 516 1 96009 79 108 234 405 505 19 61 *25 48
705 98 1 97 041 177 240 329 572 706 21 [689] 8.16
54 78 916 57 93 95 1 * 8385 S58 893 796 997 1 99007
34 239 72 376 «20 972

290110 67 224 28 76 330 459 704 75 [509]
20 1 003 137 272 86  418 588 619 73 835 29 2 0 2099
133 63 84 343 62 67 441 634 79 999 2 03173 264 11
18 71 510 [1000] 605 839 68  7 2 98 923 56 2 0 4410
[600] 37 87 609 741 ««6 67 84 87 2 0 5012 [SOO] 113
572 «6  780 [1000 ] 913 71 [508] 206164 300 60 687
[3000] 93 903 71 20 7 085 190 421 *8 »14 883 903 61
2 * 0109 419 [1000 ] 767 [509] »72 39 947 9« [590]
209170 254 [600] 566 949

2 1 0114 303 453 563 697 31 707 «0 97 »01 943
211026 32 139 200 876 [600] »12 212042 376 412
21 3035 714 77 692 913 2 14209 »07 21 5046 33«
613 58 69 701 61 808 43 »01 0 .000] M 210095 195
83 218 461 603 #38 43 90 72 99 2 1 7019 273 315 401
27 95 634 »9 772 93 803 13 2 1 0154 98 441 68
[1000] 602 »10 756 867 86 »21 92 21 9033 124 49
268 [3000 ] 798 91 847 «4

22 0000 87 112 41 82 469 »9 695 9*8 702 [1000]
4 [1000 ] 42 [600] 87 832 »84 221082 106 319 45
497 «21 758 69 820 «7» 222072 83 [600] 34* 44»
74 687 [500] 645 »31 22303 » »s t °» 80 73 223
317 424 [3000 ] 8» [900] «5 81« 714 22411 « 345 49«
847 99 704 2» 225102 221 37 321 [1000] 20 [800]
448 868 [500 ] «86  717 [1000] 2U012J 38 83 220
33 303 473 80 603 «01 4 65 760 227067 281 386
481 530 698 774 903 2 2 0004 [600] 76 »4 96 12»
272 35« 69 444 46 [500] 635 919 [3000] 49 732 979
229464 [1090] 533 [1000] 659 [500] 91 «OS 985 97

23 * 347 60 80 667 696 »58 231069 7g 308
11 [600] 35 49 65 [1C00] 645 700 11 58 94 847
910 2 3 2050 135 223 410 574 834 917 52 2 33013
üml m m ns» [«ol «14 »12  aa aa. v

II . Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
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Ziehung vom 19. November 1915 nachmittags.

1 Auf jede gezogene Nnmmer sind zwei gleich hohe Ge-
I Winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
| gleicher .Vnmmer ta den beiden Abteilungen I und u

Nur die Gewinne Uber *49 Mark sind den betreuenden
Nummern hi Klammern beigefügt.

Dirne Gewähr .) (Naehdruok verboten .)
80 85 101 47 211 327 67 517 619 32 778 873 977

1M3 228 38 455 681 611 798 [966] 2194 226 49 384 408
636 *27 1,1888] 93 3934 «2 «d. 216 493 930 36 767 842
57 [6090] ♦936 113 084 [1088] 787 [3886] 989 9 021
68  336 8S7 77 91 ©089 171 »90 622 31 76 70,12 57 61
233 378 [3086 ] 414 83 578 927 934 35 [808] 8020 133
413 [1089 ] 18 600 73» 978 932 [8660 ] 38 9 824 121 72
89 249 SS 318 81 478 »87 93» «4

19056 *8» 83.6 *i 892 »89 11144 Mfl [3900 ] 92 709
[30981 «54 1 20 *6 *17 708 77 «61 «6 »25 28 94 1 3924
184 256 311 458 »48 14013 94 98 146 78 498 *21 723
*24 «« 72 »13 10958 1»5 *42 »49 63 467 592 75 945
786 [1900] 84 1S158 4SI 807 17841 «26 798 884
1 * 127 87 4SI Sl * 4« [3*8*J »8  086 961 78 1* 627
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Berliner Börsenbericht v. 20. Nov . Das Geschäft war still.
Der Montanaktienmarkt gut behauptet , SKiffahrtswerte
ziemlich fest, Waffenwerte zunächst schwächer. Im Verlauf
ging aber gerade vom Marke der Nüstungswerte , und hier
besonders wieder von Rheinmetall , eine leichte Befestigung
aus . Am Rentenmarkte heimische Werte unverändert:
japanische Werte lagen schwächer, dagegen chinesische wieder
etwas höher . Privatöiskont 4% pCt ., tägliches Geld 4 ä
gi/2 pCt . Die Devise Wien und Kabelauszahlung Newyork
gaben nach, ebenso waren Rubelnoten stark angeboten und
erzielten einen neuen Rekordkurs nach unten . Devise Hol¬
land , sowie nordische Noten setzten ihre Aufwärtsbewegung
weiter fort.

Frankfurter Börsenbericht vom 20. Nov . Der Privat¬
verkehr war anfangs schwächer, jedoch wurden später die
Einbußen wieder eingeholt , zumal das rasche Vorrücken
der Bulgaren günstigen Eindruck machte. Schwächer waren
von Autowerten Kleyer , Benz , Neckarsulmer Fahrzeug:
zeitweise waren Fahrzeug Eisenach höher , ohne indessen
ihren höchsten Stand zu behaupten . Auf Montanpapiere
drückte die Erwägung , daß der Kohlenabsatz durch den
Mangel an Wagen beeinträchtigt ist. Banken ließen Befe¬
stigung erkennen . Schiffahrtsaktien und Schantung zeigten
eine mäßige Abschwächung. Von amerikanischen Werten
stellten sich Canada Pacific auf Newyork zunächst niedriger,
dann gingen sie etwas empor , wogegen Baltimore and
^hio sich abschwächten. Elektrowerte bewegten sich auf dem
letzten Niveau . Von chemischen Werten waren Scheidean-
stakt matter , dagegen Griesheim , Höchster gebessert. Ein¬
heimische Staatsfonds behauptet , matter waren 4V2,proz.
Japaner , während 4proz . Japaner , Argentinier . Chinesen
fest lagen . Griechen , Rumänier beh auptet.  Bon Devisen

Wiesbadener Zeitung
waren Holland , Schweiz , Stockholm weiter fest, Newyork
niedriger . Wien neigte zur ALschwächung. Privatdiskont
ca. 4 pCt.

-s- August Wegelin Akt.-Ges. für Rußsabrikation und
chemische Industrie in Köln . Dem Geschäftsbericht zufolge
hatte das Unternehmen unter den Wirkungen des Krieges
in besonderem Matze zu leiden , weil es ebenso wie die
Mehrzahl seine deutschen Abnehmer auf die Ausfuhr in
hohem Maße angewiesen ist. Während der Absatz stockte,
stiegen die Unkosten . Von der Rigaer Fabrik  liegt
seit Mitte des Jahres keine Nachricht vor . Zu jener Zeit
waren die Anlagen unversehrt . Die Verwaltung ist nach
wie vor der Ansicht, baß im Falle von Beschädigungen mit
Erfolg Ersatzforderungen geltend gemacht werden können.
Die vorbereitenden Schritte dafür sind getan . Die Rigaer
Werte sind deshalb unverändert ausgenommen . Der un¬
vermeidliche Betriebsverlust in Riga läßt sich zurzeit nicht
übersehen : die Deckung dieses Verlustes wird aus dem im
vergangenen Jahre zurückgestellten Gowinnvortrag zu ge¬
schehen haben , der dazu nur zum geringen Teil in An¬
spruch genommen werden dürfte . Nach normalen Abschrei¬
bungen in Höhe von 63116 M . für die deutschen Betriebe
bleibt ein Reingewinn von 2684 M . (i. V. nach 108 896 M.
Abschreibungen 369 407 M .. woraus 4 pCt . Dividende ver¬
teilt wurden ). Durch diesen vorzutragenden Reingewinn
erhöht sich der Gewinnvortrag auf 268 344 M . In dem Ge¬
schäftsgang der deutschen Fabriken ist, wie der Bericht be¬
merkt , inzwischen eine Besserung eingetreten , und es dürfte
selbst bei längerer Dauer des Krieges auf ein besseres Er¬
gebnis im laufenden Geschäftsjahre gerechnet werden.

weinzeilung.
XX Der 1818er a« der Mosel . Nachfrage für Rotwein.

Von der Mosel,  19 . Nov . Das Weingeschäst hielt sich
anfänglich zurück, hat aber in der letzten Zeit mehr Anre¬
gung 'bekommen und zu ganz wesentlichen Abschlüssen ge¬
führt . Im allgemeinen wurde wegen mangelndem Absatz

Sonntag, 21. November
sehr viel Wein eingekellert , bezüglich dessen mcütT 'T'
besseres Geschäft hofft . Bezahlt wurden für
Most in Mehring 470 M ., in Filzen 480 M ., in
630 M ., in Lieser 430- 480 M ., für das Fuder MuNI
Osann 480—520 M ., in Lieser 480—550 M .. I9ig er  M A
lich 610 M ., in Lieser 650- 730 M . Im allgemein *°-
brachte das Fuder 1915er an der unteren Miosei «A «f
Mark , an der mittleren Mosel 500—1000 M . __
Saar,  19 . Nov . Das Mostgeschäft ist nicht lebhaft- fci ' t
vereinzelten Verkäufen wurden für das Fuder 1915.1.,
bis 850 M . angelegt . — Aus d'cr Rh ein Pfalz. 19 V*
Im Weingeschäft herrscht ziemliche Ruhe . Rotweine &!
immer gesucht und werden zu jeder Zeit abgeno»^ ‘
während Weißweine weniger leicht gehen . Bezahlt *3
den in der letzten Zeit für das Fuder 1915er Rotweins
unteren Gebirge 560—580 M ., für 1914er Rotwein 700S 1
720 M , für 1915er Rotwein im mittleren Gebirge (au >! 1
Mark , früherer Jahrgänge 750—850 M ., 1915er Be'iy«^. !
720—1300 M , während 1915er im oberen Gebirge stchA
485- 625 M . stellte . Im unteren Gebirge kostete das aJ **!
1915er Weißwein 550—625 M . Im Zeller - und Allenz
wurden für das Fuder 1915er Weiß- und Rotweine 56ok1
1000 M. erlöst.

Waberstände am 20. Nov .: Konstanz 2,94. Hüningen
Kehl 2,30, Straßburg 2.28. Mannheim 2,87, Main» 0»
Bingen 1,57, Rheingau 2,12, Koblenz 2,03, Köln 1,90 91 ?j

Schristlcttung: Bernhard Grothus
Verantwortlich Mr deutsch- und auswärtige Politik: B. Grotb.
für Kunst, Wisienschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschaftliche» ».J1
SS. E. Etscnberger:  sür Stadt- und Landnachrichten, Gerichts«
Sport : E. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl Röste  I; iäwttirfi7.1Wiesbaden. ' '
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags - An  st all ®. m,b J

Inschriften jeder Art bitten wir nicht persönlich. sondern IM,
den Verlag , die Schriftleitnna oder Geschäftsstelle zu adrMvn,!

Ausnahmetage für Damenwäsche
vom 22 . bis einschließlich 30 . November
in meiner Spezial -Abteilung Webergasse 3

r
Infolge frühzeitiger Abschlüsse und
größerer Einkäufe in Belgien»  bin
ich in der Lage » erstklassige» seine -
Damen -Wäsche  zu besonders vor-
teilhaften preisen zu verkaufen.~~_ J

G 3 *Vacharach ch

Königliche Schauspiele.
Sonnlag, 21. November, abends 6.30 Uhr. 13. Vorstellung. Abonnement B.

Die Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" non Rich. Wagner.
Siegmund . Herr Forchhammer «. G.
Hunding . - . . Herr Bohnen
Wotan . . . . Herr de Garmo
Sieglinde . . - . Frl . Frick
Brünnhilde . . . Frl . Englerth
Fricka . . * • Frl . Haas
Siegrune . . . Frau Engelmann
Waltrautc . . Frl . Gärtner
Helmwige . . Frl . Bommel
Schwertleite . . . Frl . Delmar
Ortlinbe . . . 8 *1. Schmidt
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepssel a. ®.
Grimgerde . . Frl . Haas
Roßwcißc . . Frau Schröder-Kaminsky

MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Ende etwa 11 Uhr.
Wocheyspi-lplau. Montag, den 22. November, Abonnement A.t

Der Strom . — Dienstag , 23., Ab. D :, Mignon. — Mittwoch, »1:,
Ab. B,: Gastsp: Artot dc Padtlla . La Travtata . —Donnerstag, 28., Ab. C
Mona Lisa. — Freitag , 26., Ab. A.: Gastspiel Artot de Padilla : Mar¬
garete. — Samstag , 27., Ab. C.: Gastspiel Konrad Dreher: Jägcrblut . —
Sonntag , 28., Ab. D.: Mona Lisa. — Montag, 2g.: Ab. B.: Di- ge-
lehrten Frauen . Hierauf : Der eingebildete Kranke.

Residenz - Theater.
Sonntag , den 21. November. Nachmittags 3.3g Uhr.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzüge» von Ludwig Fulda.

I » Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Max Freiherr von Wittinghof, Gesandter a. D. Heinrich Kamm
Karl Freiherr von Wittinghof, Staatsminister . Werner Hollman»

sein Bruder
Schellhorn, Geheimer Obcrregierungsrat . . Hans Flicscr
Johanna , seine Frau . Ttlly Mnsäus
Edmund, ihr Sohn , Rcgtcrungsassessor. . . Erich Möller
Ellen von Tönning , Witwe, Johannas Schwest. Diete Marberg
Gerda Hübner . . . . > . Käte Hansa
Frau Schwalbe, Vermieterin . . . . . . . Marly Markgras
Klettke, Kanzleisckretär . Aldnin Unser
Minna , Dienstmädchen bei Schellhorn . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bet Wittinghof . . . . Georg May

Di- Handlung spielt tn Berlin an vier aufeinanderfolgenden Februartagen,

Abends 7 Uhr. Ende gegen g.30 Uhr.
Wohltäter der Menschheit.

Schauspiel tn 8 Akten von Felix Philippi . Spielleitung : F-odor Brühl.
Erbprinz Earl Bictor . . Werner Hvllmann
Gcheimiat von Fortenbach . Hans Flieser
Gustav, sein Sohn, Adjutant beim Erbprinzen . Gnstao Schenck
Katarine, . . . Diete Marberg
Paula , . . . . . . . . .Elsa Tillmann

seine Töchter
Dr . Eduard Martin », mit Katarinen «erheiratet Heinrich Kamm
Dr. Alfred Kayser . Erich Möller
Fräulein von Rudolfi , Hofdame. . . . . . Marly Markgraf
Kammerherr von Brock . . Albert Ihle
Friedrich, bet Martins bedicnstet . Georg May
Karl, bet Fortcnbach bcdienstct . Albuin Unger
Marie , bet Fortenbach bedienstet . Edith Withase

Ort : Eine deutsche Residenz.
«ochenspielpl-n. Montag , den 22. November: Seine einzige Frau . -

Dienstag , 23.: Herrschaftlicher Diener gesucht. — Mittwoch, 24.: W«hl>
tütet der Menschheit. — Donnerstag , 25.: Gastspiel C. W. Büller : Die
von Hochsattel. — Freitag , 2«.: Maskerade. BolkSv- rstcllnng. —. Sams¬
tag, 27.: Gastspiel E. W. Büller : Onkel Bräsig. — Sonntag , 28., abends
7 Uhr: GastspielC. W. Büller: Onkel Bräsig. — Montag, 29.: Gastspiel
« . W. Büller: Die von Hochsattcl,

Wäsche-Abteilung 3 Webergasse 3
3040 _

Monopol -Lichtspiele
Wilheimstrasse.

Heute Totensonntag
das tiefergreifende Volksschauspiel in 6 Akten

*2864Grossartiger Kunstfiim, sowie
vorzügliches Beiprogramm.

Hervorragende Warsteil uns und
wnndervolle Photographien

Thalia - Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchaasse 72. Fernsprecher 6137
Täglich nachm. 4 11 Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 30.—23. November 1815:

Die Flucht vor dem Tode.
Tragödie in 4 Akten.

Charlotte und ihr Manu.
Lustspiel in 8 Akten.

Monopol
Heute Totensonntag:

Das tiefergreifende DoikSfchiuspielin 6 Akten
Die beiden Sergeanten.
Hervorragender Kunstfilm,

sowie vorziia l.Beiprogramm.
Vorführungen
von 8—1! Uhr.

— Mnephon . ”
Erstklassige Lichtspiele.

TaunuSstr. 1. Fernsprecher 6181.
Dom 20.—26. November:

Ein neuer Asta Nielsen-Film
Die Tochter der Landstraße.

Mimisches Schauspiel
in 3 Akten

verfaßt von Urban Gab.

Wiesbadener
Bergnngungs -Palast

Dotzbelmer Straße 19.
Sonnt »», 21. Nov., nachm. 3.30

und «bends 8 Uhr:
_ Bunte « Tbeater
Auswärtige Theater.

Stadttbeater Frankfurt a M.
Opernhaus.

Sonntag , 21. Nov., »bends 7 Uhr:
Carmen.

Schanspielhans.
Sonntag, 21. N»v., abbs. 7.30 Uhr

Ltliom.

Berlitz
Sprachschule
Rheinstrasse 32.  §— ■— —
KllMklllltmW1

nach bester Methode. Off. erb. u.
M. 617 a. b. Geichältslt. ds. BI.

Mnst !s?isske / ahne«

VIETORe
scheKunstanstalt Wiesbaden

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Sonntag , 21. Noo., abends 8 Uhr:

Elektra.

Stadttbeater Mainz.
ronntag , 21. Noo., abends 7 Uhr:

Die Hygcnottc».

Größt). Sottheater Darmsiadt.
S »nnt«g, 21. No»., abds. «.30 Uhr

Di- Walküre.

Stadttbeater Hanau a. N
Sonntag , 21. N»»., abends 7 Uhr:

Maria Stuart.

Coblenrcr Stadttbeater.
Sonntag , 21. Nov., abds. 7.30 Uhr

Mi,n,n . _
Kal Schank»iele Eaffel.

Sonntag , 21. N»v., »bends 7 Uhr
Der Eoanieliman»._

Kroßb. Sottbeater Mannheim.
Sonntag , 21. Nov., addS. 8.30 Uhr

Tanuhäuser,

Lulberkii-cbe, Kmm

zum Gedächtnis der Gefallene«.
Mitwirkende : Frau Dr . Hans -Zoepffel/Soprans , §«Tv
Tiedemann (Violine !, Herr A . Hertel (Cello), der C->
Lyzeums I des Oderlyzemns und der SMdrenansta
unterstützt durch sangeskundige Herren - und Herr M«,

und Leitung der Chore !-
Vortragssolge : Lieder sür Sopran von Zech urch

gemischte Chöre von Schubert , Flicke und Greh, o.
kontert von Tarlini : Orgel - Payacagtta von
Adagio a, d- L-moII-Streichquartett von Beethov,.

Karte, , zu 2 Mk-, 1 Mk. und 5V Psg. hei <
gasse, Stöppler , Adolfstr., beim Küster der -.m»
und abends an der Kaffe.

Tee
Haushalttee . . Pfund Mk. 3.-
Eollsnd. Mischung „ „ 3.50
Besuchstee . „ „ 41 62
Oê lontee . . „ 4.09
Lara« aueutee . . „ „ 5 99
Latsermischnng . „ „ 8.99
Loste Mischung . „ „ 8.99

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbosengasse 15.

Telephon 94. 2974

Die vom verstorbenen^leutnant von MütiibtW
Her bewobnte«i Villa

in allen Fächer» 6«°* *
'

l BI alles.

Saltekinberive^Polizeioerordnuns betrefsend das ---- -- .
Auf Grund der 88 6. 12 und 13 der Beror

Polizeiverwaltung tn den neu cnDor[lenen M . .yi  des,
20. Sevtember 1867 (G. S . S . 1o29) und des .
setzes über die allgemeine Landesverwaltung vom ..
(G . S . S . 195) wird mit Zustimmung des « s
folgende Polizeiverorünung sür den Remernn«
baden erlaßen : , „nt11«.

8 1 . Der 8 5a der Polizewerordnung vom « ^
IRegierungs -Amtsblatt S . 210/11 Amtsblatt u ^
kreis Frankfurt a. M. S . 263/41 wird wie folgt a°m£n,

„die vollständigen Vornamen , den Famüien
Geburtstag und -Ort des Kindes. ' fn-

8 2 . Der letzte Absatz des 8 5 a. a. O. nur»
F r i e d e n s s » l nß a u sg e b o b e n T°̂

8 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 22.
~ gez.: von M'

Verordnung.
Auf Grund des ,8, 9,d des Gesetzes über den̂ ,°

zustand vom 4. Juni ' 1851 ordne ich für den
Festung Mainz an : , , ^ . , ar  MSMeine Verordnung vom 14. Sevtember
20 380/6039 — betr . Verbot des Verkaufes
welch« aus Papier bergeitellt sind, das ^
Schichten zusammengesetzt iß . sowie von Poltt« ai
klebten Pbotogravbien , wird aufgehoben.

Mainz , den 8. November 1915. ^ JÄ
Der Gouverneur der » k>>u.

gez. von B ü cki na. General
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Bekanntmachung!
Wir teilen hierdurch mit , daß , infolge der allgemein bekannten wirtschaftlichen Verhältnisse im Braugewerbe und namentlich wegen der

Mls enorm gesteigerten Gerstepreise , sowie der jetzt zur vollen Geltung gelangenden Betriebseinschränkung um 40 °/°, eine nochmalige Bierpreis-
»bung unabweisbar geworden ist.
^ Die Unterzeichneten Brauereien und Brauerei -Verbände folgen damit lediglich den Maßnahmen , wie sie in fast allen Teilen Deutschlands
Lause der letzten Wochen getroffen worden sind . — Trotz dieser zweiten Steigerung erreichen jedoch die Ausschankpreise in hiesiger Gegend erst
«w Höhe , welche sie in Norddeutschland und im Industriegebiet in Friedenszeit schon lange besessen haben . — Indem wir darauf ausdrücklich

Zeisen / bitten wir die Tatsache zu würdigen , daß wir uns bemüht haben , diese zweite Bierpreiserhöhung aus das unabwendbar Notwendige
beschränken. , . . . .

Auch die Biereinkaufszentrale der Heeresverwaltung hat unter Berücksichtigung dieser Umstände die Berechtigung einer Bierpreiserhöhung
rkannt und ab 1. November d. I . für die Brauereien den Preis auf Mk . 30 . - bis 32 .— pro Hektoliter festgesetzt.

Wir werden ab 22 . November d . Z . abermals um

Mark 5.— pro Hektoliter Fatzvier
schlagen. Die Ausschankpreise werden vom gleichen Tage ab festgesetzt für

5/2o Liter im Glas aus 14 Pfennige und
7/2o Liter im Glas auf 18 Pfennige.

Für das Flaschenbier beträgt der Aufschlag 6V Pfge . , für den hier üblichen Kasten zu 20 Flaschen bis zu 0,5 Liter Inhalt bezw.
Pfg «- p« Flasche . . . . , „

Hochachtungsvoll

Verband der Brauereien oon Wiesbaden und Umgebung,
Verband der Brauereien am Frmbsnrla.R. nad Umgebung,
Verband der Vrmereie»aon Simburg lLnhnj nad Umgebung,
Verband der Brauereien non Mainz nad llm-ebing,

Verband der Brauereien aon Wams and Umgebung,
Verband der Brauereien am Sableaz nad Umgebung,
Bayerische Men-Bierbrmerei Aschasseadnry in Aschassenbnrg,
Exporibierbrmerei Was Hildebraad, 8.nt.b.H., Psnngsladi,

Hchierbrmerei HannaM.-8es., Hmm am Main. 3030

tlitfelOeutsdie CreOifbanit
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 — — Telephon 66 n . 6604 . ===

Günstige Verzinsung von Bareinlagen.
(Abhebungen stempelfrei .)

------- Vermögensverwaltung » ----- --
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl . Angelegenheiten.
2660

i.Bodens
Kflrschnermeister.

grosses Pelzwsren-Lager,BrÄ 1>
Hoflieferant J. M. der Königin-Ww- der Niederlande.

Lauer fertiger Herren-, Damen-Pelze u. Jacketts , Offizierpelze, Auiopelze, Kutsdierpelze, Unter-
ampelze, Pelzwesten u. Jacken fürs Feld. - Stolas , Muffen vom elegantesten bis ein¬
samsten Genre in alien Pelzarten . - Fu&säcke. Pelz - Decken. -Vorleger, Bären- und
T l6m Felle. - Extra-Anfertigungen — Neubezüge uon Pelzen - schnelistens Auswahlsendungen
g ^ i|"!ill'",l|j;„i!;i!" Petzbezug und Pelzwerkproben franko ! Preisliste gratis ! ''!!!!'»>l!N-»'!!"°»>y!!>»'!N-

Fenouationen und Modernisierung alter Pelzgegenstände erfordern ca. 6 Wochen Lieferzeit^ ;«!"

Union- Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwigjung
Bismarckring 32.

Fernsprecher 959 . 2448

Gardine » auf Ren. Herren¬
wäsche, sowie jede andere WAche.
auch aut Gewicht, liefert tadellos
Reuwäfch. Kirsten Scharnborft-
strasie7. Tel. 4074. 1330

Giessformen - — - v
i ? ® Selbstherstellen von Zinnsoldaten in grösster

Aniwahl eingetroffen . Per Stüde Mk . 3 . 50 und höher.

Viele Neuheiten.
kästen mit feinsten Emaillefarben p . St . Mk . 1. 85.

Kaiser-BazarÄ a,r«e?.
3039

Günstige
Gelegenheiten

zu 2913

Kauf und Miete.
Herrsch. Villen u.Etag. weist nach

F.Clir. Slücklickl,
Tel . 6886. Wilbelminensir. 56.

W>
Ireibriemen

aller Sorten . 2890

Masc hinen - ĤSotorfil
Cylinrisr - Oel

Maschinenfett
Putzwolle

Gummischläache
Asbest.

Schmidt &Wiechmann
Frankfurt a . M.

Neue Mainzer Strasse 80.

Gegründet 1829 BdflkgOSChäft Gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a .M., seit 1873

Wilhelmstrasse 38Fernspr. 26 u. 6518

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

iBei Haut-und Harn LeidenI
lese jeder meine Broschüre „ Gift - und Kläuterkuren “. I
Gegen Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken an die I

124 , Mügjelstr 25a , erfolgtFirma PuUmaui L Co., Berlin 3k . , — - - - -
W die Zusendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdrude . W

Dr. med. Geyer, Spezialarzf für Haut- und Harnleiden.

[ Direkt importierte chavaan«,Bremer , U am bar « er ■ . Holländer Cigarren,
Cigaretten mm» ä an 4ttabaf e

empfehle in greher Au«d>ah ! ju billigen Preis » .2(72 *4TV_ ’nlral ÜnitA«. It -ckel . gan 1*011.7c 20.

ich
Auswahl
Preisen;

d. Hemdenbiber haibw. Unterröcke Schlafdecken Umschlagtücher
per Meter per Stück per Stüde p «r Stüde

von 0 . 75 an von 3 . 75 am von 6 . 50 an von 3B,7&  an

Flockbiber Tuch-Unterröcke Steppdecken Flanell-Binsen
per Meter per Stück per Stück per Stück

von 0 . 85 an von Sm7 5  an von 0 . 7 «> an ven T77B an

Blusenbiber Moire Unterröcke Bibertücher Schürzen
per Meter per Stück per Stück per Stüde

von 0 .95 an WO ß *25 W voa 2iZ .O an . .. . . -NM 0,2 , 5 M

G.H.Lag enbühl
Marktstr . 19 , Ecke Grabenetp . 1.

2975
etafarb. Halbtuch kar. Kleiderstoffe

gmM&P Y#a.1jJ5 hi« 1*115 p#r WMr wa 1,95 m

i

'

i
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Longen Sie bei Zeiten dieses Jahr für preiswerte

Praktische Weihnachtsgeschenke
Neue Ware ist knapp und teuer. — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

päälflJäKfj

Damen-Wäsche Taschentücher Behroäsche Tischwäsche
ßerren*Wäsche Voll- tK lim -Icte Solide Geschenke für PersonaT

Kernen- und
Wäsche»Haus Theodor Werner l êbergasse 3o

Ecke banggasse
3018

. .im HudoBf PoM , Sattler
| Wiesbaden, VJttelstr.3 (Eing. Langgasse b. Guttmann) 1
PHl  Lange Jahre bei Sattler Becker, zuletzt als Werk» j |H'|
| i meister in der Nassauischen Militäreffekten-Fabrik F =
I . . I. IIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII. . . . . V

V Empfiehlt sich zur Anfertigung von | |
| Koffer, Reiseeffekten u. Lederwaren §
1 in einfacher bis zur feinsten Ausführung 1

Thüringer Waldsanatorium l

£Bad̂Blankenburg-eühüringerwald\
(i "Besitzer : Sanitätsrat 2)r . Wiedeburg)

furSKrank »und erholungsbedürftig *, ist auch I
während des Krieges gesffnstundbesxuhti\

£tEsjühr !idic bildergeschnaekteProspekte werden kostenloscenchkt-*.

JU5

Reparaturen schnell und billig. i r
T,li!iiiiiii[iiüiiiiiiiimiimiiiiiMiMiMiiMiHiMmimiiiiiiiHiiiiwiiimimiimiiimiiiiiiMiiiiniiiiiiminiiiiiiiiMiiinimiiMiill'?

Vif

Präparate , diätetische Mittel
I. Ranges für Gesunde und
Kranke, ein
Jungbrunnen für jedermann,
verhindern die Bildung von
Darmgiften, regeln völlig un¬
schädlich Verstopfung, Magen-
und Darmkatarrhe , erleichtern
die Altersbesehwerden.

Viele Aerzte bevorzugen
Dr.Klebs Yoghurt-Präparate.

45Y.-Tabl. —'Mk. 2.50; mit Glycobakter-Glycinjocur-Tabl.
—Mk. 3.—; Y-Ferment, garantiert wirksam, ausreichend

für 90 Lt. Y.-Milch— Mk. 2.50.
ln Apotheken, Drogerien und Reformhäusern; wenn
nicht erhältlich auch direkt portofrei vom Chem.Bakteriol.
Laboratorium von Dr. E. Klebs, München, Goethestr. 25.

Prospekte und Proben kostenlos. M636

J.& G.ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6 . Fernsprecher 59.

MBbeltransporte ZÄ
Umzüge ln der Stadt . 2161

Grosse moderne IWöbelEagerhäuser.

Kräftige Leute werden als

Ofenheizer
bei 5 bis 5.20 Mk. Lolin und beständiger Schicht einschl. der Paulen
eingestellt. Vorkenntnisse nicht erforderlich. 8041

Städtisches Gaswerk Wiesbaden
Mainzer Landstraße 142.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders sdiwereti

Zeit etwas umzusetzen, erniedrigt en wir die Verkaufs!
preise auf das äusserste und ersuchen die offen!
Auszeichnung in unsern Schaufenstern zu beachten.

Kühn &.Lehmann,
Juweliere und GoIdsciiiniedrnieUter,

Kirehgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u . 2335 . Goldene MedaillJ
Ankauf von Brillanten , Gold und Silber!

HenKPl s Blpfch - Soda

Eine herzliche weihnachlrbitte.
Das schönste Fest aller Deutschen naht heran? - Soll es einem jeden unserer Tapferen dort draußen einen

Weihnachtsgruß bringen? - Besonders auch denen, die keine Lieben mehr besitzen und trauernd auf einsamer wachtj
für bas  Vaterland den heiligen 5ibend verbringen müssen? - Freudigen Herzens wird ein Jeder bereit sein hier zu
helfen, des sind wir gewiß.

Unter mitifdrifdier Kettung geschieht der Versand der Kiffen,I
sodaß eine sichere Ankunft verbürgt ist. Ls sollen Risten für je l00 Mann mit folgenden Sachen gepackt werden^

10 Hemden. 10 paar Unterhosen . 10 paar Handschuhe. 10 paar Socken, 24 Taschentücher , 10 paar Hosenträger.
24 paar Fußlappen , 3 wämse , 400 Zigarren , 500 Zigaretten . 20 pack Tabak , 6 pfeifen , 6 Messer, 3 elektr.
Lampen , 4 Pakete Kerzen, 300 Bogen Briefpapier , 12 Tintenstifte , 10 Dosen Konserven , 30 Tafeln Schokolade,

Konfekt, 6 Mundharmonikas , 3 Kartenspiele , 5 Stück Seife , 20 Flaschen Wein.

Unsere weihnachtsbitte:
Kommt und spendet jeder nach seinen Kräften von den angegebenen Sachen.
Eile tut not, da der erste Versand bereits nach dem 20. Nov. d.I . erfolgen soll.

Die Gaben werden in der Abteilung Hl des Nreiskomitees vom Noten Nreuz , Königliches Schloß'
Mittelbau , Zernsprecher 6lN , entgegengenommen. s

äiifmitJ
,Cf
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